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Die Lage.
L>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns ae-

drahtet :
Ju der Nationalversammlung , die den weni -

gen Tribünengästen dasselbe nichtssagende Bild
wie an den beiden ersten Tagen bot, ersreute
wenigstens der bayerische rechtsstehende Eigen -
brödler Dr . Heim bei der Fortsetzung der Va -
lutadebatte durch einige derbe Offenherzig -
keiten. Gewiß , so mancher überführt « Valuta¬
spekulant und Schieber könnte sehr wohl ein-
mal als,abschreckendes Beispiel am Galgen bau-
mein . Und der Hinweis auf den „neuen Adel",
der bei allem Wucher und Schleichhandel die
Führung inne hat, wird überall im Volke ver-
standen werden. Leider ist aber auch der ge-
sunde Menschenverstand Dr . Heims , was unsere
Zukunstsaussichteu betrifft , recht pessimistisch .
Den Reichswirtschastsmiuister bezeichnete er
als einen naiven Illusionisten , was zwar per-
sönlich sehr übertrieben ist , aber den tieferen
Grund für so manche Unzulänglichkeit der jetzi -
gen Regierung wohl trifft . Wer jahrzehntelang
von Partei wegen den Glauben gehabt hat,
durch den Sozialismus die Meufchbeit wirklich
besser« zu können, bleibt eben ein Utopist . Mit
vollster Ueberzeuguug unterschreiben wir auch
den Wunsch , daß das neue Wiederaufbanmini -
sterium sich auch mit dem wichtigen Wiederauf -
bau der deutscheu Menschen beschästigen könnte,
was freilich wohl ein frommer Wunsch bleiben
wird .

Sehr wenig von solchem gesunden Menschen-
verstand und realpolitischen Pessimismus hatte
der Unabhängige Herr Wurm . Sein scharfer
Fanatismus , der , wie nur je ein alter Jaco -
biner , an die Tugend der Mageumenschen
glaubt , bekommt es nach allen bösen Ersahrun -
gen immer noch fertig , zu erklären , die Streiks
könnten vermieden werden , wenn die Arbeit -
geber sie nicht durch Verweigerung der Forde -
rungen der Arbeiter provozierten . Die letzten
frivolen Lohnkämpse in Berlin und in den Ha-
senstädten, die zugleich dem radikalen politischen
Umsturz dienen sollen , liefern zu dieser Be¬
hauptung eines Schwärmers oder politischen
Falschmünzers die beste Illustration . Leider
macht die unabhängige Beredsamkeit auf die
Regierung immer wieder ganz ersichtlich Ein -
druck. Auch Herr Erzberger polemisierte gegen
Wurm , aber auch er gab sich die größte Mühe,
sein unbedingtes Entgegenkommen an die
Wünsche der Massen zu versichern und durch die
neue Dreimilliarden 'Reichsbeihilse für Lebens-
mittel zu beweisen . In den Wandelgängen , die
sreilich nicht besonders belebt waren , wurde ge -
stern natürlich vor allem der jetzt beschlossene
Wiedereintritt der Demokraten in die Regie -
rung besprochen . Es ist sehr schwer , eine rich-
tige Bewertung dieses Vorganges zu finden.
Die Verbreiterung der Regierungsbasis ist als
eine Autoritätsstärkung zweifellos zu begrüßen.
Auch kann man von den Mitgliedern im gan-
zen wie im einzelnen sagen , daß eine günstige
Beeinflussung , besonders auch wegen ihrer Sach-
kenntnis , zu erwarten ist. Ganz fest stehen dieneuen Persönlichkeiten der demokratischen Mi -
uister »och nicht , abgesehen von Herrn Schiffer,der das Portefeuille der Justiz und das Vize -
kanzleramt übernimmt . Für Herrn Koch-Kas -sel ist es wohl nicht leicht , auf den Oberbürger -
melsterposten in Düsseldorf , aus den er soebenberufen worden ist, zu verzichten, zumal erMlniite ^ andidat auch für die Zukunft bleibenwird . Wegen Uebernahme des neugeschaffenen
Wlederaufbauministeriums wird , wie man hört/mit dem Direktor der Deutschen Bank , Schacht /verhandelt . j

Ob die Schaffung der zwei neuen Minister -stellen politisch klug war , steht sehr dahin. ImLande wird sie vielfach kritisiert. Schließlichaber sind alle politischen und Personalfragender großen brennenden Aufgabe untergeordnet .Rießer von der Volkspartei in seinem
Schlußworte zu der Valutadebatte mit Rechtbetonte . Wenn wieder Ordnung und Arbeitoet uns einzieht und die Staatsautorität nicht

Brüche geht, so ist nach diesem
^ rischastskenner Dr . Heims Pessimismus

t " ' freilich müsse die Revolutious -
5 Arbeitermasse endlich gebrochenein von keinerlei Bürokratie ge-

bei?»? ^ Ausfuhrhandel eine gesteigerte Ar -
bringen äUm 3tu^en der Allgemeinheit

*
®«e neuen Reichsministerstellen.

flV——T.VC. _ *: i V

Die Aktion znr Senkung der Lebens»mttelpre,se.lEigener Drahtbericht .)Berlin , 2 . Ott . (Wolff.) Im HauSlhaltsauÄchWder preußischen Landesversammlimg machte swana *minister Dr . S ü dek um Angaben über die .atnonzur Senkung der Lebensmittelpreise , für W® weReichsregierung annähernd 2 Vi—3 Milliarden am -toenden werde . Es sei »u hoffen , daß iniolgedieierneuen Aktion die Ernährung der BeVolke »

runig für den Winter einigermaßen ge -
sichert sei . Vorbedingung dazu aber sei, daß die
LebenSmitteGabriken genügend mit Kohlen und
Rohmaterial beliefert werden. Sollte dies nicht
der Fall sein, so werden neue große Beträge für ver-
mehrte Einfuhr von Rohstoffen für Margarinefabri -
kation notwendig werden . Die Abgabe von A ->i s -
landsmehl soll weiterhin zu Billigen Preisen,
aber in etwas geringerem Umfang, erfolgen . Der
Brstpreis werde um etwa 10 Prozent erhöht
werden , was einen Zuschuß von 233 Millionen Mark
bis zum Ende des Erntejahres erfordere

Ein Dementi.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 2 . Okt. ( Wölfs .) Von zuständiger Stelle
ist nichts davon bekannt , daß eventuell die
Blockade am 20 . Oktober wieder beginnen soll ,
wie eine „Temps " -Meldung besagt . ^

Sie Möglichkeit eines italienisch- serbischen
Krieges .

(Eigener Drahtbericht.1
Paris , 2. Okt . Die Pariser Ausgabe der „ Chicago-

Tribüne " behauptet, daß der Oberste Rat die durch
die Auflösung der italienischen Kammer geschaffene
Loge als die ernsteste Zeit seit 1914 ansehe,

„ New - Nor! Herald" teilt mit, daß angesichts des
Ernstes der Lage und der Möglichkeit eines
italienisch - serbischen Krieges der Rat
der Fünf beschlossen habe , dauernd zu tagen. Weiter
verbreitet das Watt folgende Meidung: Das a m e -
rikanische Kriegsschiff „Olympia " und
eine Flottille von Zerstörern kreuzen an
der Adriatischen Küste, um sich dem Versuch einer
italienischen Landung ähnlich jener in
Trau zu widersetzen . Man betrachte diese Aktion als
lediglich dazu bestimmt, neue Unruhen zu verhindern
und nicht etwa als ein Eingreifen Amerikas in euro¬
päische Angelegenheiten.

Meldungen aus serbischer Quelle besagen , die I ta -
liener hätten Truppen in Jstvien und in
der durch den Waffenstillstand abgegrenzten öster¬
reichischen Zone zusammengezogen ,
was ihnen gestatten würde, die Serben in der Flanke
anzugreifen.

Aus Trau , Spalato , Gaiaro und Anti -
varo wird gerüchtweise von mehr oder weniger be -
deutenden Kämpfen zwischen serbischen
und italienischen Truppen berichtet.

Amme.
(Eigener Drahtbericht.)

Bern . 2. Okt. (SBolff.) Nach der Verschärfung der
Absperrunasmaßnabmen aeaen Kiume werden jetzt
die ersten Nachrichten über Mißstände in der
Stadt bekannt. Nach Einstellung der Schiffahrt
nabm Arbeitslosigkeitund Teuerung in der Stadt au.Lebensmittel und Brennstoffe werden immer knav -
ver. d 'Annunaio bat sich gegenüber einem Korre-
fvondenten des „Corriere della Sera " gegen weitere
Sandstreiche in Dalmatien auSaesvrochen . Der
Dichter hofft, daß sein bisberiaes Vorgeben jui
Wiederaufrolluna der aanaen Adria -
frage führen wird.

Unterstützung dAnnunzios durch Amerika?
(Eigener Drahtbericht.)

Versailles . 2 . Okt . ( Wolfs . ) „ Chicago Tribüne "
meldet aus Fiume . die südslawische Regierung
habe beschlossen, die Jahres klaffen 1880 bis
1896 au mobilisieren . Nach der gleichen Zei-
tung soll d 'A n n u n a i o die Absicht haben, die R e -
publik Venedia auszurufen , wenn die italie -
nifcke Regierung fortfahre , ibn m desavouieren.
Nach dem gleichen Blatt unterstützen die italienischen
Kolonien in Nordamerika und Brasilien d 'Annunüio.
Erstere sollen d 'Annunaio 80(1000 Dollar , die Brasi¬
lianer 190 000 Dollar aesandt haben.

Ztockien gibt Albanien auf.
E .P . Rom, 1 < Okt . Die italienische Regierung be-

reitet den Ueberaana der Verwaltung Albaniens an
die provisorische albanische Regierung vor . Sie hat
dem Militärkommando in Valona Befehl erteilt , im
Interesse der Unabhängigkeit Albanien« die Verwal-
tuna aller öffentlichen Dienste der provisorischen Re-
aieruna au übertragen .

Ae italienische Ratifizierung.
(Eigener Drahtbericht .)

Bern , 2 . Okt . (Wolfs.) Der italienische Iustiannm »
ster Mortara hat mit einiaen Ministern anderer Res-
sorts eine Fo r m e l aufgestellt, die ermöglicht , daß
der Friedensvertrag durch ein königliches De -
k r e t unter Vorbehalt der späteren Zustimmung des
neuen Parlaments ratifiziert wird, sobald entwe-
der das französische Parlament oder der amerika-
nifche Kongreß die Ratifikation vollzogen hat .

Deutschland und Italien .
( Eigener Drahtbericht )

ep . Rom , 2 . Okt . Der nach Italien entsandte Son -
derberichterstatter der Eurova -Preß meldet:

Im Hinblick auf die Tatsache, daß der Briedens -
Vertrag von Versailles in Italien noch nicht ratifi -
aiert ist , bewabrt man vorläufig in den offiziellen ita -
lienischen Reaierungskreifen bezüglich der Frage der
Wiederaufnahme der unmittelbaren
Beaiehunaen Zwischen Deutschland und Italien
arößte Zurückbaltuna. Um jedoch ein Urteil darüber
au bekommen , wie sich die anständigen Stellen in
dieser für Deutschland wichtigen Frage verhalten ,
habe ick einige maßaebende Persönlichkeiten um nn-
verbindliche Meinungsäußerungen gebeten . Die
Antwort auf meine Frage war übereinstimmend die ,
daß aus Seiten Italiens keinerlei Gründe besteben ,
die die Ausnabme der Beaiehunaen nack der Ratifi -
aieruna des Friedensvertrages ausschlössen . Alle da -
hin gerichteten Bemühungen würden vielmehr der
moralischen Unterstützung sicher sein . Von deutscher
Seite unternommenen vorbereitenden Schritten wür¬

den keine Schwierigkeiten bereitet werden. Sie wür -
den nicht erschwert oder aar unterbunden werden.
Nach der Lage der Dinge könne iedoch von einer
offiaiellen Befürwortung natürlich noch nickt die
Rede fein, da die Ratifizierung eine der ersten Auf-
gaben der neu au wählenden Kammer fei . Wenn
die Ratifiaieruna . was wahrsckeinlick sei . früher sckon
durch könialickes Dekret erfolge , so werde das Ueber -
g >,l!gssiadium nur von kuraer Dau ' r

Der Verkehrsstreik in England .
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam. 2 . Okt . (Wolfs .) Laut „Telegraaf "
meldet „Central News"

, daß die Vorstände des
Transvortarbeiterverbandes und des
Enenbabnerverbandes ein Übereinkommen getrof¬
fen haben, wonach der Vorstand des Transvortarbei -
terverbandes bei den 30 Transvortarbeitervereini -
aunaen . die au dem Verbände gehören, darauf drin¬
gen wird, daß der G e n e r a l st r e i k verkündet wer-
den soll.

Schädigung der englischen Schiffahrt .
(Eigener Drahtbericht. )

ep. London . 2 . Okt . Die weitere Entwicklung des
Eisenbahner st reikes bängt von dem Eraeb -
niS der Besprechungen ab. die am Mittwoch ^lvend
awifchen den Gewerkschaftsführern und Llovd George
stattgefunden baben. Welche Folgen sich aus der
Teilnahme weiterer Gewerkschaften an dem Streik
ergeben könnten , gebt daraus hervor , daß sich einer
Besprechungmit Lloyd George Vertreter aus den be-
deutendsten englischen Gewerkschaften bedienten, so
der Gewerkschaften der Postangestellten, der Eisen-
und Stahlarbeiter , der Druckereiarbeiter und des
Nationalen Arbeiterverbandes . Die Erklärung der
Gewerkschaft der Transvortarbeiter . daß sie den
Eisenbahnerstreik billiae. bat sichtliche » Eindruck ge-
macht . Außerdem gaben die Gewerkschaften ihrer
Ansicht Ausdruck , daß es sich um eine rein Wirt -
schaftliche Beweauna handelt.

Nach einer von der Regierung am Mittwoch ver-
öffentlichten Erklärung verkehrten am Dienstag
800 Züge. Unter den streikenden Eisenbahnarbei -
tern befinden sich immer mehr neue Arbeits -
willige . Die Lebensmittelversorgung
hat keine Störung zu verzeichnen : 10 000 Tonnen
Lebensmittel wurden in den Bahnhöfen verkauft ,"hne daß Automobile in Anspruch genommen zu
werden brauchten. Die Regierung fordert jedoch
immer wieder aur Sparsamkeit mit Lebensmitteln .
Kohlen und Petroleum auf .

Der Schiffahrtssachverständige der «Times " weist
daraus hin, daß der E i s e n ba h n e rau s sta n d
zu einer ungeheuren Schädigung der
englischen Schiffahrt « führt habe , da die
amerikanischen Reeder ihre Schiffeaus dem englischen Verkehr heraus -
ziehen .

\ Besserung der Lage in Dublin.
(Eigener Drahtbericht . ) *

Amsterdam, 2 . Okt . (Wolff. ) Ein aestern früh in
London ausgegebener Bericht besagt : In Dublin
ist eine weitere Besserung eingetreten . Es sind wei -
tere Eisenbabner aur Arbeit aurückgekebrt . Werner
wird mitgeteilt , daß die Lebensmittelvertei -
l u n g in den letzten 24 Stunden aufriedenstellend
von statten aeaanaen ist.

Die Mekallarbeiterversammlungen in Berlin .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 2 . Ot . Nach den Abendblättern gelang es
den Sicherheitsorganen, bis aus einen Fall, überall
Ansammlungen der Metallarbeiter
unblutig zu zerstreuen. Nur nach der Auflösung einer
Versammlung in den P harus -Sälen in der Müller -
stvoße kam es zu einem Zusammenstoß , als
die Polizei einen Versammlungsleiter und zwei wei -
tere Personen, die zum Widerstände ausgesordert
haben sollen , festnahmen und abführten . Da die
Menge Schillahrase gegen den Reichswehrminister
und gegen den Polizeipräsidenten laut werden ließ,
der Aufforderung zum Auseinandergehen nicht Folge
leistete und die Verhafteten befreien wollte , gaben die
Poliseibeamten mehrere Schüsse ab, durch die
zehn Personen verletzt und eine Person
getötet wurde. (Nach dem „58. T ." sollen zwei
Personen getötet und sechs verletzt worden sein.)

Nach einer weiteren Meldung ist es nirgends zu
einer Verhinderung des Straße ubahiwerkehrs ge-
kommen . Die Haltung der Arbeiterschaft war nicht
einheitlich. In einigen Fabriken wurde voll weiter-
gearbeitet , in anderen verließen zahlreiche Arbeiter
die Betriebe . Die verschiedenen BersammliMgÄlokaile
waren zum Teil gesperrt, zum Teil wurden sie von
der Polizei gleich nach der Eröffnung der Verfamm-
Jung geräumt . Zu Ruhestörungen ist eS nirgends
ge?c»mmen.

b. Berlin. 2. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Die Entwick-
luna des Metallarbeiterstreikcs läßt darauf fcklie-
ßen. daß die Berliner Unabhängigen und Kommu-
nisten damit eine neue Silfsaktion für
Sowiet - Rußland im Auae hatten .

Eine amtliche Meldung.
(Eigener Drabtbericht.>

Berlin , 2. Okt . (Wolff. ) Amtlich wird über die Zer-
streuung der auf heute vorm-ittag einberufenen
Versammlungen der Industriearbeiter
Groß-Berlins gemeldet : Die Auslösung und Zer-
strevung der Versammlungen erfolgte im allaemei-
nen ohne Zwischenfalle . Nur am Schiller-
park wurde die Sicherheitspolizei von der
erregten Menge tätlich angegriffen . Bei der
Abwehe wurden einige der Angreifenden durch
Schüsse verwundet . Ein Toter wurde festgestellt .
Gegenwärtig herrscht in Berlin Ruhe.

Bei den Straßenansammlunzen , die sich heute nach
der Auflösung der Arbeiterversammlungen bildeten,
wurde ein vcmi Kommunisten- Komitee zur Förde-
rung der Diktatur des Proletariats herausgegebenes
Blatt verbreitet , worin die Arbeiterschaft aus
die Barrikaden gerufen und zum blutigen
Bürgerkrieg aufgefordert wird. Es wird da -
durch bewiesen, daß es sich bei den jetzigen Streiks
um rein kommunistische Pläne handelt.

Deutsche Nationalversammlung.
W . Berlin . 2. Okt .

Eröffnung der Sitzung um 1 .20 Uhr nachmittags.
Fortfetzuwz der Besprechung der Interpellation

Dr . Heintze und Gen . über
die Bakutafrage.

Abg. Dr . Heim (Ztr . ) : Die Sch ^ Idfrage n »
Unterhaltung in unseren Parlamenten zeugt
von politischer Unreife und schadet unserer
Valuta . Seit der Revolution drucken wir mvirat-
lich viermal so viel Noten als während des .Krieges.
Helfe : : kann uns nur Sparsamkeit . Die Kor »
ruption ist unleugbar . Gegen die Arbeitsunlust ge¬
schieht nichts . Arbeit ist heute mehr wert als Kapi-
tal . In der Steuergesetzgebung maß aus die kleinen
und mittleren Rentner größere Rücksicht genommen
werden. Wie kann der Kurs der Mark erhöht wer-
den ? Durch Erzeugung neuer Güter , vor allem
durch Mehrerzeugung von Kohlen . Einen künst-
lichen Abbau der Preise kann ich nicht befürworten .
Vielleicht hilft eine Doppelwährung . Die Im ,
periolisten und die westliche Republik warten nur
auf den Zeitpunkt, in dem wir ihnen aus Mangel
an Zahlungsmitteln unsere wirtschaftlichen Quellen
verpfänden müssen . Wir brauchen eine Katalogi-
sierung der uns nötigen Einfuhrartikel und eine
Sperre gegen die unnötigen . Es wäre zu erwägen,
ob wir nicht eine großzügige Auswande -
rungs Politik treiben müssen . Wir können
rascher genesen, als wir glauben , wenn wir nur ar -
beiten. (Beifall rechts und im Ztr .)

Abg . Wurm (U. S . ) wünscht eine Konferenz von
Sachverständigen, nicht bloß von Interessenten , son-
dern vor allem von Dolkswirtschastlern über die Va»
lutasrage . Noch nötiger wäre die Beschaffung
langfristiger Kredite in Amerika .
Außerdem aber müßten wir unS mit der russischen
Regierung gut stellen , um von einem politisch und
wirtschastlich gesundeten Rußland Nahrungsmittel
zu erhalten .

ReichssinaMminister Erzberger : Eine Konserenz,
wie sie der Abg . Wurm wünscht , ist bereits an der
Arbeit. Gewiß kann die Arbeitsmöglichkeit und die
Arbeitslust n .tr gehoben werden, wenn die Ernäh -
rnng gebessert wird. Für das Winterhalbjahr
will die Regierung Milliarden bereit -
steilen zur Senkung der Lebensmittel -
preise . Die Mark hat im Inland viel höheren
Wert als für das Ausland . ES muß ein Ausgleich
geschaffen werden. Wir müssen also eine höhere
Bewertung im Ausland « bewirken . In der heuti -
gen Konferenz im ReichSwirtschastSministerinm wa-
ren die anweienden Bantdirektoren einig darin , daß
die Zwangswirtschaft zurzeit nicht g e -
lockert werden dürfe . Die stärkste Forderung der
Eigenwirtschaft, besonders aus dem Gebiete der Be»
kleidungS -, Bau - und der Textilrohstofte ist nötig.
ES ist uns bekannt, daß eine wahre Jagd nach frem-
den Coupons und fremden Banknoten stattfindet.
Maßregeln dagegen sind im Gange . Die Valuta -
a n l e i h e allein wird es natürlich auch nicht ina-
chen, aber augenblicklich brauchen wir eine wiche,
irm uns weiter zu Helsen. Eine AnSwanderungs -
Politik kann die Regierung nicht treiben . Das Deut -
sche Reich ist groß genug , um 60 Millionen Menschen
zu ernähren , wenn jeder seine Pflicht tut .

Wg. Dr . Rießer (D . V .) : Nur Arbeit kann uns
helfen. Jedes VvW hat die Valuta nach seinen Ver-
hä-ltnissen verdient. Die Möglichkeit einer Erhöhung
unserer Valuta hängt besonders auch von dem Ver-
trauen ab, das man in den neutralen Ländern un»
serer Erholungsmöglichkeit entgeqenibringt, und da-
zu gehört, daß das Ja der Reichsregierung Ja bleibtund ihr Nein Nein . Durch Verhandlungen muß eine
internationale Festigkeit der Valuta herbeigeführtwerden. Das liegt auch im wohlverstandenen Intel -
esse Englands «-nd Amerikas.

Es folgt die erste Beratung dcS Gesetzentwurfes
zur Abänderung der Verordnung über die
Arbeitszeit in Bäckereien und Konditorerbetrieben.

Abg. Binder (Sog .) beantragt Ueiberweisung des
Entwurfs an den sozialen Ausschuß .

Abg. Schefbeck (Ztr .) will den Achtstundentagin den Bäckereien so ausgefaßt wissen , daß am Frei -
tag uiid Samstag etwas länger gearbeitet wird und
dafür am Ansang der Woche etwas weniger.

Abg. Hartmann (Dem.) ist mit der Vorlage ein-
verstanden.

Abg. Biener (D . N.) stimmt der Vorlage im all-
gemeinen zu, hat aber Bedenken gegen die vorge -
schiagene Zusammensetzung der Fachausschüsse .

Abg. Marehky (D . V .) wünscht eine Regelung
der Arbeit in den Bäckereibetrieben dahin, daß jeder
Mann , auch am Sonntag , das herkömmliche Früh-
stücksgebäck erhält . Das sei wichtiger als die Her-
stellung von Schlagsahne.

W>a. Bock ( U. S .) : Die Vorlage ist ein Versuch der
Verschlechterung der Bestimmungen über den Acht -
stundentag, das Palladium der Arbeiterschaft.

Reichsarbeitsminister Schlicke stellt fest, daß Ver-
treter der Arbeitnehmer, und zwar Gewerkschaftler,
gehört worden seien.

Die Vorlage gebt an den sozialen Ausschuß .
Es solgt die erite Beratung des Gesetzentwurfes

über txrs Aribeitsentgelt der Empfänger von Kriegs-
versorgungszebührniffen.

Reichsarbeitsminister Schlicke begründet kurz die
Vorlage, die nur ein kleiner Ausschnitt aus dem
großen Militärversorgungsgesetz sei, das er noch in
diesem Winter dem Hauie vorlegen zu können
glaube . Klarheit müsse geschaffen werden.

AbZ. Hoch (Soz . ) ist im allgemeinen mit dem
Entwürfe einverstanden. Einzelne Bedenken könn -
ten in einer Ausschußberatung behoben werden.
Naturgemäß komme der soziale Ausschuß in Frage ,
der am besten die Beratung des Betriebsrätegesetzes
für einen Tag unterbrechen könnte , um diesen Eni -
wurf zu erledigen.

Abg . Hilsing (Ztr . ) : Lohndrückereien der Kriegs-
beschädigten kommen sogar in staatlichen Betrieben
vor.

A?beitsminister Schlicke erklärt für sich und den
Reichswehrminister. daß die von dem Vorredner
vorzebrachten Einzelfälle untersucht werden sollen .

Äbg . Siehr (Dem ) : Der Schlichtungsausschuß
wird die Paragraphen des Gesetzes mit Leben stillen

müssen , um sie zum Wohle unserer Kriegsbeschädig -
ten anzuwenden.
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rinnt bestimmt werden. Ob das Finanzministerium
als selbständiges Ministerium aus die Dauer besteben
bleiben wird, steht noch nicht feit, es ist aber nicht
Wahrscheinlich.

Geheimerat Paul Tröger
ist am 1 . Oktober in den Rübe stand getreten . Er ist
im Jahr 18S4 als Sohn des Direktors Tröger bei
der Steuerdirektion in Karlsruhe geboren, studierte
Rechtswissenschaft und sand im Jahr 1883 als Amts-
richte in Radolfzell seine erste Anstellung. Nach 4
Jahren wurde er zum Landzerichtsassessor und nach
weiteren 4 Jahren zum LandgerichtSrat ernannt . Im
Jaihr IßVV wurde er als juristischer Beirat in das
Kollegium der Steuerdirektion einberufen und über-
nohim die gleichen Funktionen auch bei der Zoll«
direktion. Im Jahr 1897 wurde er zum Ministerial-
rat und im Jochr 1904 zum Ministerialdirektor im
Ftnarizmiiitisterium ernannt . Zugleich tvar er auch
ständiges Mitglied des Landesversicherungsamts und
auch mehrere Jahre Mitglied des DiszrplinarhofS für
nicht richterliche Beamte , sowie des Kompetenzge¬
richtshofs. Nach der Zuruhesetzung des Staatsrats
Reinhard wurde er im Jahr 1909 zum Forst- und
Domänendirektor ernannt . Nun wird die Forst» und
Domänendirektion anläßlich der Errichtung einer
reichseigenen Finanzverwaltung aufgehoben und als
Abteilung dem Finanznrinistermm angegliedert wer-
den .

Sitzungen der badischen Landtagsfraktionen.
Gestern nachmittag traten im LandtagSgebäude

die Fraktionen des Landtags zu wichtigen Beratun -
gen zusammen. Wie man Hort , wurden neben po-
litischen Fragen auch solche auf dem Gebiet des Er -
nährungswesens besprochen . Fast alle Fraktionen
waren bis in die späten Abendstunden versammelt.
Im Lauf« der Beratungen wurde von allen Frak-
tionen beschlossen, einen Aufruf an die badische Be¬
völkerung zu richten , in der aus die äußerst schwie»
rvje Loge unseres Vaterlandes abgehoben wird und
dabei auch die Frage der Ablieferung der lattdwirt-
schaftlichen Erzeugnisse und der Bekämpfung des
Schiebertums und des Wuchers berührt wurden.
Die Abgg . Dr . Schofer (Ztr . ) und Weißmann (Soz .)
wurden mit der Abfassung dieses Aufrufs betraut ,der heute vormittag den Fraktionen zur endgültigen
Beschlußfassung nochmals vorgelegt werden soll. An
den Beratungen der Fraktionen nahmen auch Mi¬
nister und Staatsräte teil.

Aus Laven.
Der 7. Gefangenenlransportzug.

(Eigener Drahtbericht.)
rr . Mannheim . 1 . Okt . Leute vormittag 11 Uhr 1b

Minuten lief der 7. TranSvortaefanaenen -
suntm Durckaangslager ein . Der 1100 Mann starke
Transport setzt sich aus den KrieaSaefangenenkom-
vaanien 317 . 320 und 331 zusammen. Die Leute
kommen auS englischer Gefangenschaft
und waren seit 14 Tagen unterweas . Der Transport
mußte von Lager zu Lager befördert werden, wobei
die Leute über 80 Kilometer zu Fuß zurücklegen
mußten , weil die Franzosen keine Eisenbabnzüae zur
Verfügung stellten. Die Behandlung selbst war nicht
mehr so feindselig, wahrscheinlich haben die Besckwer -
den bei den zuständigen Stellen schon ihre Wirkung
getan.

= Ettlingen , 2. Okt . In unserem kleinen Ort
herrscht die Ruhr . Sieben Personen sind der Krank-
heit bereits erlegen.

» Ubstadt . 2. Okt . Hier goß die Landwirtsehefrau
Anna Braun beim Feueranzünden Petro -
leum in den schon etwas brennenden Herd. Die
Karotte explodierte und die Frau ist jetzt cm den er»
littenen Verletzungen gestorben.

W . Mannheim , 2. Okt . lEig . Drahtbericht .) Nach
Bericht eines Augenzeugen des iüngsten Ludwigs -
hafener Vorfalles bat es bei dem Sufatn «
menstoß zwischen deutschen Arbeitern und
französischen Soldaten glücklicherweise
keine Toten , sondern nur Verletzte gegeben .

— Heidelberg, 2 . Oft . Der wegen schweren Dieb-
stahls verfolgte Schütze Kirschberaer vom hie-
sigen Freiw .-Bataillon bedrohte bei seiner Verhas -
tum« einen Unteroffizier mit E r st e ch e n . Der litt«
tervnfizier machte hierauf von seiner Waffe Gebrauch
und erschoß den zu Verhaftenden. — Der Mörder
des vor ungefähr 2 Jahren im ZiegeWiuser Wald
erschossenen Kaufmanns Wolf ist setzt endgültig fest-
gestellt . Schon damals war der geistesgestörte Schnei,
der Hellinger au? Leimen verhaftet und in eine
Irrenanstalt gebracht worden . Nach einem Jahr
wurde er daraus wieder entlassen und raubte und
Minderte ungestört. Jetzt wurde er abermals ver-
haftet . In seiner Wohnung fand man die 115* der
seinerzeit ermordeten Elise Stroh , so daß einwand-
frei feststeht , daß Hellinger auch dieses Mädchen ge-
tötet und somit zwei Morde auf dem GÄvissen hat.
Ins AmtSgefängniS verbracht , erhängte sich der Ver-
brecher .

I, den 3 . Oktober ISIS
. Rastatt , 3 . Okt . Das Reserve-Feld-Art, - Regt , I

Nr . 52 wird am 12. Oktober hier einen Kameraden-
taz abhalten . Anmeldungen möge man möglichst
rasch an Kamerad August Merl , hier, Augustastr. 81,
einsenden.

— Achkarren (Kaiserstuhl) , 2 . Okt . Nach eingehen¬
den Besprechungen mit den Landwirten bat die hie -
siae Gemeinde statt 18 Zentner Brotgetreide 37 Zent-
ner abgeliefert , um der Not der städtischen Bevölke -
rung zu steuern.

— WaldShut , 2 . Oft . Den schweizerischen
Arbeitern in den Lonzawerken ist gekündigt
worden, weil unter der deutschen Arbeiterschaft große
Mißstimmung darüber entstand, daß die Schweizer
neben ihrem in Echweizergeld erhaltenen Lohn noch
durch „ Einfuhr" aus der Schweis und „Ausfuhr in
die Schweiz " ganz erhebliche Einnahmen hatten .

al . Konstanz. 2. Okt . Hier trafen der Stab und 2
Kompagnien des badischen Reichswehrba -
taillonS Nr 14 (früheres bad . Pionierbataillon
Nr . 14. Kehl ) mit Ertrazua in ihrer neuen Garni -
sott Konstanz ein . — Der Flughafen Konstanz
ist vom 1 . Oktober 1919 bis 1 . Avril 1920 wegen
Benzinmangels geschlossen. Während der 6 Wochen
seines Bestehens flogen insgesamt 212 Personen . ~
Eine abenteuerliche Fluckt aus der französt-
scken Gefangenschaft hat der Sohn des hiesigen
Kaufmanns Mühlenwea hinter sich. Er entfloh aus
einem Lager bei Pont -S.Mousson und schwamm bei
Rastatt über den Rhein . — Am 15. Oktober wird mit
dem früheren Bodenfeedampfer „ Mainau " die Ver -
bi ndun g zwischen Radolfzell und Oeh nin -
gen aufgenommen . Mit Konstanz werden Ver-
Handlungen gepflogen wegen einer Verbindung Ra-
dolfzell—Konstanz.

Konstituierung des Zentralverbandes
der badifchen Gemeindebeamten.

(Eigener Bericht .)
Nach Beendigung der Vorbereitungen zwecks Grün -

duitß eines Zentralverbands der Gemeindebeamten
Badens fand am Sonntag im Rathaussaal in Karls -
ruhe eine aus allen Teilen des Landes stark besuchte
Vertreterverlsammlung statt, die der Vorsitzende des
Landesverbands städtischer Beamten, Oberstadtrech »
nungSrat Weiler von Karlsruhe , leitete . Dem
Zusammenschluß in den Zentralverband haben in
ihren Mitgillederversammlungen bereits zugestimmt :
der Landesverband städtischer Beamten , der Verband
der Landgemeinden, dem die Bürgermeister der Land-
gemeinden und der kleineren (nicht mittleren ) Städte
angehören, der Ratschreiberverein, der die Ratschrei -
ber der mittleren und kleineren Städte umfaßt, der
Verband der badischen Gomeinderechner und der Ver-
ein der SparkassenÄeamten. sowie der Forst - und
Jagdschutzbeamten . Nack Genehmigung des Satzungs-
entwurfö wurde zur Leitung des Zentralverbands
ein Direktorium und ein V o r st a n d gewählt.
Ersterer besteht aus dem Verbandsdirektor als ersten
Vorsitzenden , wozu Oberstadtrechnungsrat Weiler
einstimmig gewählt worden ist, ferner gehören ihm
der erste Vorsitzende des Vereins städtischer Beamten
in Mannheim , dessen Wahl bevorsteht , als Vertreter
des Landesverbands der städtischen Beamten, und
Bürgermeister Ha -m brecht von Sandbausen als
Vertreter der übrigen Verbände an . Der Vorstand
besteht aus 10 von den Verbandsvereinen gewählten
Beiräten , wozu in der Hauptsache die Vorsitzenden
der Fachvereine beistimmt wurden. Sodann wurde
der mit dem Verbandsdirektor Weiler abgeschlossene
Dienswertrag genehmigt. Es folgte die Wahl eines
Ausschusses zur Be-Mitachtung des Entwurfs der Ge-
meinde- und Städteordnung , dem neben dem Ver-
bandSdirektor Weiler als Sachverständige Stadtrechts -
rat Prof. Dr . Erdel in Mannheim und Prof . Dr .
Moidlisch von der Handelshochschule in Mannheim an-
gehören. Auch hierzu entsenden die Fachvereine Ver-
treter . Als weiterer Punkt der Tagesordnung wurde
die Regelung der GehaltSverhAtnisse der Gemeinde-
beamten beraten .

Der Landesverband städtischer Beamter hat bereits
einen Einheitstarif nach lär^ eren Beratun -
gen und Vorarbeiten festgestellt . Für die Beamten
der mittleren Städte , sowie für die Beamten der
übrigen Städte und Gemeinden sind besondere Ein-
heitstarife aufgestellt und Grundsätze sesigesetzt ivor-
den . nach denen Bezirksausschüsse hälftig aus Ver¬
tretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer gebildet
werden, die die Interessen der Arbeitnehmer unter
Berücksichtigung der Leistungsfähigkeitder Gemeinden
und aller hierher gehörigen Verhältnisse zu wahren
haben. Dabei wird bezüglich der Festsetzung der
Mindest- und Höchstgehalte zwischen den nicht voll-
beschäftigten und vollbeschäftigten Gemeindebeamten
unterschieden . Für die enteren , die die überwiegende
Mehrheit bilden, dient bei der GehaltSbemessung die
Arbeitsleistung als Grundlage, wobei die Vorberei-
tung zum Amt nicht außer Betracht bleiben darf .
Auf die Sätze des Tarifs der nichtvollbeschäftigten
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Nach einer Erklärung des Aba . Koch - Düsseldorf

(D . -Nat .) vertagte sich das Saus auf Freitag 1 Uhr.
Weiterberatung der heutigen Tagesordnung , außer -
dem Interpellation Seintze wegen Zahlung der Zölle
in Gold.

Schluß 6 Ubr.

Sie deutsche Republik.
Anskunstspflicht der Banken. Sparkassen usw.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 2. Okt . Vom Ausschuß der Nationalver -

sammlung für die R -äichsabgabeno 'rdnung
wurde der Paragraph IM, der die Auskunftsvslicht
der Banken. Sparkassen usw . vorschreibt , mit dem
Zusätze angenommen, daß der Reichstmmster für
Finanzen Erleichterungen von diesen Vor-
schristen gewähren kann.

Eine Belästigung Ulrichs.
(E'gener Drahtbericht .)

Mainz , 2 . Okt . (Wolff.) Ministerpräsident Ulrich
aus DarmstaÄ , der nicht offiziell, sondern als Pri -
vatmann aus Anlaß einer von ihm veranstalteten
politischen Aussprache nach Worms gekommen war ,
würbe von dem französischen Posten auf dem
Bahnhof in dem Augenblick angehalten , als er
sich anschickte, nach Darmstadt zurückzureisen. Der
militärische Administrator setzte dem Ministerpräsi .
denten auseinander , daß dieser Zwischenfall daher
rühre , daß seine plötzliche Reise nicht anzekündigt
worden war und daß die Kontrollformalitaten erst
im letzten Augenblick ausgeführt werden konnten
Der Ministerpräsident konnte seine unterbrochene
Reife im Auto fortsetzen .

Vereinigung der Archive.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 2 . Okt . Nach einem Beschluß der Reichs « -
gieruna sollen dieArchive der Zivil - und Mi¬
litärdienststellen zu einem Archiv vereinigt
werden. Nach Vereinbarung der beteiligten Dienst-
stellen sollen die kriegsaeschichtlichen Ar »
chiveder einzelnen Länder ohne deren Ein -
williguna dem Reichsarchiv nicht zugeführt werden.

Herzogin Charlotte von SaOen -Aleiningen f .
Am Mittwoch nachmittag ist in Baden - Baden ,

wo sie vor einigen Tagen krank ankam, die ehemalige
Herzogin Charlotte von Sachsen - Mei -
n i n g e n . geb. Prinzessin von Preußen , die Schwe -
ster des früheren Kaisers Wilhelms II . , im Alter von
59 Jahren gestorben.

m \m wM.
Orgamsationsänderungen in der bad-ischen Finanz-

Verwaltung.
Nach dem Reächsgesetz vom 10. September d. IS .

werden zur Verwaltung und Erhebung der Zölle und
ReichSsteuern , die bisher von den LanbeSbeHöchen
besorgt wurden, besondere ReichSbehörden eingerich¬
tet . Tunlichst für jedes Land oder einen entspre-
chent großen Verwaltungsbezirk wird ein Landes-
finanzamt errichtet, deren fürS ganze Reich 22 in
Aufsicht genommen sind. Für das Land Baden
ist mit dem Sitz in Karlsruhe einLandesfinanz »
amt errichtet worden , zu dessen Präsident Finanz -
minister Dr . Wirth bestellt wurde. Die Landes-
finanzämter werden mit besonders weitgehender Zu»
ständigkeit ausgestattet , so daß angesichts ihrer Auf-
aaben die bisherigen Finanzministerien dagegen er-
boblich an Bedeutung zurücktreten. An das Landes-
finanzatnt gehen in der Hauptsache die vom Finanz -
Ministerium bisher besorgten Geschäfte beziigl . der
Zölle. Reichs- und Landessteuern über. Es über-
NWMnt neben der oberen Leitung der Finanzverwal -
tung für seinen Bezirk auch die bisher von der Zoll-
und Steuerdirektion besorgten Geschäfte , nämlich die
Verwaltung sämtlicher Reichs- und LandeKsteuern .
Die im Jahr 1909 durch Vereinigung der beiden
Fincmzmrittelstellen Zolldirektion Und Steuerdirektion
gebildete einzige Finanzmitteiüstelle„Zoll - und Steuer -
direktion' wtrd gleichzeitig aufgehoben . Da die Ein-
richtung einer ReichSfinangverwaltuttg ziemlich üiber-
stürzt, wie alle Reformpläne ErzbergerA, durchgeführt
wurde, konnten die Vorbereitungen bis 1 . Oktober
nicht vollständig durchgeführt werden. Deshalb setzen
die bisherigen Bezirks- und Ortsstellen der Steuer -
und Zollverwaltung, nämlich die Finanz ». Haupt-
jsteuer- und Hauptz-ollämter , die Nebenzoll - und Unter-
steuerämter usw . ihre Tätigkeit in bisheriger Weise
fort, bis die als Reichsbehörden zu errichtenden
Finanzämter und ihre Hilfsstellen diese Geschäfte
übernehmen können. Die Zahl der Finanzämter
und deren Sitz sind noch nicht bestimmt, die Zahl
wird aber größer sein als die der bisherigen Bezirks-
finan zstellen . Ihr Sitz und Bezick wird vom Reichs -
Ministerium im Benehmen mit dem Finanzministe -

vadisches tandestheater.
Zum ersten Mal :

»Adam, Eva und die Schlange ."
Komödie in drei Akten von Paul E»er .

Die Umschichtung der Bevölkerung, die Krieg und
Revolution hervorgebracht haben , tritt scharf zutage
in der Zusammensetzung des Theatervublikums .
Ganze Kategorien von Besuchern sind allmählich ver-
schwunden und ander : Elemente an ihren Platz ge-
treten , für die früher das Theater außerhalb ihrer
Anforderungen an den Genuß des Daseins stand.

Man wird den letzteren Umstand begrüßen , den
ersteren aber bedauern , wennschon nicht zu verken -
nen ist . daß ein Teil der setzt Verschwundenen am
Niedergang des Theaters erbeblich mitschuldig ist :
weil er das Theater fast ausschließlich vom gesell-
schaftlichen und nicht vom künstlerischen oder erziehe-
rischen Standpunkt aus betrachtete. Das Theater
war für gewisse Schichten unter dem alten Regime
ein Privilegium , auf dem man bestand , ohne etwas
zu tun . um es sich zu verdienen — wie in so vielen
anderen Fällen auch : als ein betrübliches Beispiel
für die der Gesellschaftsi 'ckichtuna innewohnende
Arroganz und Versteinerung .

In der Hauptsache war und ist auch heute noch das
Theater eine Geld- und Geschmacksfraae . Die Schick-
ten . die früher das Geld hatten , waren in Geschmacks-
dingen steril , sie übten daher keinen bestimmenden
Einfluß , sondern wurden leidend beeinflußt . Das
äußerte sich besonders scharf in einer Stadt wie
Karlsruhe mit ihrer im wesentlichen konservativen
Tradition . Wenn daher bei der Leitung des Thea-
ters keine belebende Initiative vorhanden war , so
mußte die Anteilnahme der die Theaterbesucher stel-
lenden Schichten am Theater allmählich abnehmen
und schließlich auf einen Nullpunkt gelangen . Das
war in Karlsruhe schon lange vor der Umwälzung
der Fall . Dann bekamen neue Schickten Geld in die
Hand, da aber das Theater sick nickt auf ihre Ge-
fchmacksbedürfnisse einzustellen verstand, blieben sie
ihm zum großen Teil fern , wobei bezeichnenderweise
nur die Overette und die große Over Ausnahmen
machten.

Das Bedürfnis der Menschheit nach Scbaustellun-
gen ist ursprünglich. Es ist geboren aus der Sehn¬

sucht nach Erhebung über den Alltag und wird be-
friedigt durch auf das Gefühl wirkende bildliche und
musikalische Darbietungen . Daher der Abstrom der
alten Theaterbesucher und der Zustrom der neuen
Geld besitzenden Schichten zum — Kino und zur
Overette . Die Erkenntnis und Ausnutzung dieses
Vorgangs kann nun aber zur Wiederbelebung des
Theaters führen und darum ist es notwendig, sich
mit ihm zu beschäftigen . Das Kinofieber ist die
Folge einer ungeheueren Geschmacksverbildung . Eine
Rück- und Umbildung des Geschmacks läßt sich er-
reichen , wenn das Theater zunächst ohne kritiscke
Skrupeln auf den einmal so verdorbenen Geschmack
eingeht und dadurck die Massen an sick zieht . ES
wird sick dann zeigen , daß unter den so gewonnenen
Besuckern viele , soaar sehr viele sind , deren so ae-
weckte ? Interesse für das Theater nicht nur gern
und willig einem allmählichen Aufstieg zu in ethi -
sckem und künstlerischem Sinn böheren Darbietungen
folgt, sondern diese Weiterbildung geradezu ver-
langt . Denn das Bedürfnis nach Erhebung über
den Alltag ist ursprünglick und wäckst mit der Er -
kenntnis . daß das . was bisher für Erhebung gehal»
ten wurde . Kitsck und verderbliche Afterkunst war .
Hier liegen die großen erzieherischen Aufgaben des
Theaters .

Diese Erwägungen lassen nun ohne weiteres die
Berecktiauna . ia die Notwendigkeit der Aufführung
von Stücken wie der am Mittwock zum erstenmal
gegebenen Komödie „Adam . Eva und die
S ck l a n a e " erkennen, denn sie ermöalicken (ob mit
oder ohne die auSaesvrockene Abstellt des Verfassers
ist hier gleickgültia) . den erfolaverspreckenden Ver»
suck der Entwöhnung de§ Publikums vom Kino.
Bau ! E a e r . der Verfasser, bat mit Geschick die aus
die Massenseele wirkenden pspckoloaisckcn und ma-
teriellen Momente des Kinostückes zur Verbildlickung
seiner These benutzt , daß in iedem Weib die Scklange
sitzt und auf den Augenblick wartet , der sie zum
Leben und Wirken erweckt, daß also Eva und die
Scklange ein und dasselbe Wesen sind .

Das Theaterstück hat vor dem Kinostück den Vor¬
teil der lebendigen Rede voraus . In einer für
Kino und Theater — man verzeihe das Werturteil
— gleichwertigen Handlung muß also das Tbeater
vermöge der Rede und ihrer tausendfältigen Nuan -
cieruvgsutöalichkeiten unbedingt die Anziehungskraft

des Kinos schlagen . Woraus sick der starke Beifall,
den Eaers redende Kinokomödie errang , ohne Sckwie-
rigkeiten erklärt .

Große Verdienste um diese unter den aegenwärti -
gen Karlsruher Theaterverbältnissen dovvelt erfreu -
licke Tatsacke erwarb sick die Inszenierung Felix
Baumbacks, der über der geistvollen Herausarbei -
tung des Dialogs nickt vergessen hatte , für die —
beim Kinobesucher ousscklaaaebende — Befriedigung
des Auges und der Gier nach Lurus zu sorgen. Die
Darstellung ist rühmend anzuerkennen . Die Traum -
szene hätte einen Grad unwirklicher sein können .
Gemeinsam hatten alle Darsteller die fckarfe Seraus -
arbeitnna des Charakteristischen. In der Pointie -
rung des Dialogs meisterhaft aaben sich Hedwig
.?>ol m und Rudolf E s s e k. Den windhundigen
Baron spielte Robert B ü r k n e r liebenswürdig und
elegant. Else Noorman fand sich mit der eben
nicht svmpathischen koketten gut ab , sie hätte ^iel-
leicht um einen Strich feiner sein können . Paul
G e m m e ck e und Sermann Benedikt verdienen
Erwähnung . ^ G . R.

Vom Bureau wird uns geschrieben :
Die nächste Overnwoche bringt am DienS-

tag . den 7 . d . M . die letzte Wiederholung von Hum-
verdincks Märckenooer ,.D i e K ö n i a S k i n der "
mit Stoia von Millinkovic als Gänsemagd und
Hans Bussard als Besenbinder. Am 9. d . M.
folgt Richard WagnerS . Fliegender Sollän -
d e r "

. Als Senta gastiert in dieser Vorstellung
5? rau Barbara Kemv vom Berliner Overnbause .
In den Varssfal-Vorstellunaen beute und am Sonn -
tag singt Helmut Neuaebauer den Parstfal .

Kapellmeister Dr . Hans Rohr , bisher in München,
ist von Mitte Oktober d . I . an für das B a d i s ch e
Landes tbeater verpflichtet worden. Er
wird feine Tirigententätigkeit am 26 . ds . Mt§ . mit
..Undine" aufnehmen^

Zur Karlsruher Intendantenwahl und den Erör -
terunaen . die sich an die bekannte Heidelberger Er -
klärung geschlossen haben , schickt uns der Vorstand
des Kunst- und Kulturrates eine längere Zuschrift,
die wir abdrucken , soweit sie sich auf die besagte An-
aeleoenheit bezieht.

Erstes Vlatt
Gemeindebeamten baut sich die Regelung der Ein-
kommen der vollbeschäftigten Gemeindebeamten auf.
Der Tarif für diese Gemeindebeamten sieht sechs
Wteilungen , nämlich je zwei Gruppen für Beamte
der unteren und mittleren Gehaltsklassen. sowie für
Bürgermeister und Vorstände von Aemtern und W -
teilungen vor.

Im Zusammenhang mit den EinkommenSverhält-
nissen wurde auch das Fürsorgegesetz besprv -
chen, dessen Bestimmungen allgemein als nicht sehr
zeitgemäß anerkannt wurden. Vor allem sollen alle
Gemeindebeamten der Vorteile des Fürsorgegesetzes
teilhaftig werden und zur Erreichung dieses Zieles
wird der Zentralverband einen Entwurf über das
Fürsorgogesetz ausarbeiten und vorlegen . Endlich
wurde der Anschluß des Zentralverbandes an den Ba°
dischen Beamtenbund beschlossen. Damit war
die reichhaltige Tagesordnung erledigt. Die Grün -
dung des Zentralverbandes der Gemeindebeamten
bildet einen wesentlichen Fortschritt in der Besse-
riutg der Lage der Gemeindebeamten überhaupt und
einen Wendepunkt in der badischen Gemeindebamten-
Politik. E. F.

Letzte Kachrichten.
Die Entschuldung Deutschlands.

(Eigener Drahtbericht.)
Bern . 2 . Okt. Schweizer Blätter melden, daß in

London 20 Millionen Reichsmark in Gold von
der Reichsbank für die Entschuldung
Deutschlands neu eingezahlt seien.

Türkei .
(Eigener Drahtbericht.)

Versailles. 2 . Okt . (Wolff.) Wie „ Jntransigeant "
meldet, soll Mustava Kemal Pascha / ach ' der Be-
setzung von Konia dem Großwesir ein Ultima -
tum zugestellt haben , in dem er sofortige Demission
verlangt .

Der Zeitpunkt der Neuwahlen in Frankreich .
( Eigener Drahtbericht >

Paris , 2 . Okt . ( Agence Havas .) Die Regierung
wird einen Gesetzentwurf ausarbeiten , durch den das
Datum für den Ablauf der Amtsdaner der Kammer
auf den 1 . Dezember festgesetzt und die Neuwahlen
auf den 9 . November angesetzt werden, die allen
übrigen Wahlen vorangehen werden.

Neue Unruhen in Aegypten .
(Eiaener Drahtbericht .)

Bern . 2 . Okt . (Wolff.) Mailänder Blätter erfahren ,
daß in Aegvvten die nationale Bewegung
zu neuen Unruhen aefübrt bat . Militär ist einae-
schritten . Zahlreiche Verhaftung en wurden vor -
genommen. Mehrere Teilnehmer an den Demonstra -
tionen wurden verwundet .
Die Ratifizierung durch die Vereinigten Staaten.

(Eigener Drahtbericht .)
Versailles, 2 . Okt . (Wolff.) Nach einer Radio-Mel-

dung sollen die demokratischen Senawren dem Vrä «
sidenten Wilson mitgeteilt haben , daß sie ihre Stel -
lung seit Wilsons Provagandareise für so gefestigt
halten , daß es möalick fei . die Ratifizierung deS
Friedensvertrages obne Amendement und Reserven
zu verlangen , dock könne eine Abstimmung nickt
gleich vorgenommen werden.

Die Präsidentenwahl in Amerika .
E .P . Chicago , 1 . Okt . Der Wahlkamps, der im

näcksten Jahre in den Vereinigten Staaten bei der
Wahl des Präsidenten bevorsteht, dürfte an Heftig-
keit seine Vorgänger übertreffen . Wie die ..Ehi -
cago Tribüne " meldet, wollen die Anhänger Wilson?
für seine Wiederwahl 100 Millionen Dollars auf¬
wenden. Wenn Wilson es vorziehen sollte , nickt
wieder zu kandidieren, soll Mac A d o o der frühere
Sekretär des Sckatzamtes. als PräsidentschaftSkandi-
dat aufgestellt werden.

Rotterdam , 2 . Okt. (Wolff.) Dem ..Nieuwe Rotter -
damscken Eourant " zufolge wird aus England ge«
meldet, daß d'Annunzio die telegrafische Verbindung
zwischen Fiume und Aaram unterbrochen und der
französischen Mission mitaeteilt habe , daß er sich mit
den Südslawen im Kriegszustand be¬
findet.

Amsterdam. 2 . Okt. (Radio.) Die Transport -
arbeiter baben eine Erklärung veröffentlicht, die
besagt: Nach Anhörung der Erklärung der Vertre -
ter der Eisenbahner wurde einstimmig die Ansicht
auSaesvrocken . daß es sich um einen rein a e -
werkschaftlichen Streik für höhere Löhne
und bessere Arbeitsbedingungen bandelt.

Der Protest gegen die Ernennung des Inten - zdanten Fuchs ist nicht vom Kunst- und Kulturrat
für Baden ausgeaanaen , wie z . T . in der Presse
angenommen zu werden scheint , sondern vom Vor- f
stand des Heidelberger Ortsvereins des Theater - 1kulturverbands . der uns und andere Körverschaf - ;
ten ersuchte , die von ihm nack Inhalt und Form j
verfaßte Erklärung durck unsere Unterschrift zu
unterstützen. Wir hatten und haben keinen !
Grund , an dem reinen Willen und der richtiaen
Information des betreffenden Ortsvereinsvorstan - 1
des zu zweifeln und ihm unsere Unterstützung zu ■
versagen. Schließlich muß festgestellt werden, daß
nur der Vorstand des Kunst- und Knlturrats den
Protest mit unterzeichnet hat . daß also von einem j
„ Mißbrauch der Unterschriften" nicht die Rede sein
kann. Außerdem bedurste es nack dem Wesen
unserer Gemeimckaft. die sick auf ein bestimmte? ' !
geistiges Programm verpflichtet hat . keiner wei - |teren Austimmuna für ein Vorgehen im Sinne j
dieses Programms , aesckweiae denn der Betrau
guna der arnnen Kahl derieniaen . die durck Zu-
sckrift oder Unterschrift seinerzeit ihre Svmvatbic
kundgegeben haben.
Soweit die Zuschrift. Dazu baben wir öffentlich

festzustellen , das! der „Vorstand de? Kunst- und Kul-
turrates " sick bis setzt geweigert bat . iemals (nii>
einer Ausnahme ) eine ordentlicke Versammlung der
Mitglieder einzuberufen . Er bat stck keineswea?
auf den Boden einer ordnungsmäßigen GefckäftS -
fübruna gestellt . Es hat z . B . niemals eine Waw
des Vorstandes stattgefunden , aesckweiae eine Orga - '
nisation der ..Gemeinschaft" überhauvt . Der sotf-
Vorstand hat deshalb die Heidelberger Erklär » nl>
privatim unterschrieben und durchaus nickt als Be-
austragt « irgendeiner Gruppe . Durch dieses eigen -
mächtige Vorgehen hat der loa . Vorstand eine Krisi»
im Kunst- und Kulturrat hervorgerufen , die dess^
Bestehen in Frage stellt , wenn nickt der Vorstand
nock rechtzeitig den ordnungsmäßigen Weg duro>
Einberufung einer ordentlichen Versammlung 1̂ '
schreitet . Im Hinblick auf die geistigen und kulturell
len Aufgaben , die der Kunst- und Kulturrat in fr 1'
nem Programm entwickelte und deren Erfüllungheute nötiger ist als ie . wäre sehr zu bedauern , wer" '
der Bestand des Kunst- und Kulturrates durch solc>>°
Aeußerlickkeiten gefährdet würde.
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Aus dem SlaMreiie.
Eine Brotvreiserbölmna ist erforderlich. Mit die-

fer Erhöhung folat Karlsrube einer ganzen Anzahl
bereits vorangegangener Städte wie Mannheim.
Seidelberg. SBfora&eittt und Kreibura . die seit ae-
raumer Keit höhere Preise baben . obwohl z. B. in
Mannheim das Mebl infolge geringerer Frachtkosten
mn 1 .50 jH für 100 Kilo billiger ist. Von der gemel¬
deten geringeren Ausmahlung erhofft man eine Ver -
besseruna des Brotes.

D1 ^ ent 16. Oktober nur mit aus-
druckncber Genebmiaung des Bürgermeisteramts
auSaedroschen werden . Etwaige Anträge auf
Genebmigung sind an die Gemeindesekretariate oder
an das städtische StptistisSe Amt lAäbringerstr . S8 )
?u richten.

Zugverkehr und Arbeitzeit . An der lebten Zeit
mehren sich die Källe . das! bei der Eisenbabnverwal -
tung die Verlegung von Personenzügen
oder die Schaffung neuer Kahrgelegenhei -

^ n mit Rücksicht auf die Aenderung der Arbeits -
Zeiten in den Fabrik- oder gewerblichen Betrieben

101 S>a£>€ i konnte wiederholt die Kest-
itelluna gemacht werden , dafc Betriebe , die eine
arone XXtî aBI auswärts wohnender , auf die Benut-
«ung der Eisenbahn angewiesener Arbeiter beschäs -

3e
r, geändert hatten , ohne dan

£»4* t -e s? *eJP , h??r*)en war . ob die >?ahraelegen -
T
"ur ^te Arbeiter den geänderten Arbeitszeiten

^ aereaelt werden konnten. Im Hinblick
^ ^ âenwärtiae Fabrvlan soweit im -

fff r iffi m _ °?aemeinen Bedürfnis entsvrechend
LÜ?. ? llt worden,st und die Aüae durch Anschlüssewwie durch den Ueberaang von Lokomotiven . Aus-
rmtunaen sowie Personal festliegen , ist es dringend
erwünscht, dak die Arbeitszeiten in den gewerblichen

Ätriebe« der gegenwärtigen Äuaslage
?? bleiben . Die Einlegung weiterer Küae

ff . ^^ 5? des emvfindlichen Kohlenmanaels und
Des aukerst knavven Standes an betriebsfähigen
^ komotiven. wenn äußerst möglich vermieden wer -

^.^ ^^ rverkehr mit Frankfurt . Die Eisenbabndirek-
amtlich bekannt, das; die Güter-

^rankfurt -Äauvtbabnbof wegen Ueber-
!Ä > ?! ^ Güterbahnhofes am 3 . und 4 . Oktober

5 ! Frachtstücke annimmt,
fr, . .. Bolkshochschulkurse haben begonnen mit den

Ungerer . Med und Boebm .
C? e

s?0ES:a2? Ehrhardt und Kistner beginnen .
Z,

lt
*. Sonderankündiauug mitgeteilt, am Mitt-

woch . den 1. Oktober und Freitag, den 3. Oktober.
^ er

- QJir jR **0**1 verschobene Beginn des Vor-
tragsÄillus M i chel über »Goethes Weltanschauung
und .me neuzeitliche Naturwissenschaft " ist nun wie -

«
,n 2 rc?ae gestellt durch Berufsvflichten des Red-

2,
£1j . ^öffentlich gelingt es den Bemühungen des

Arbeitsausschusses , die Abhaltung des begehrten Vor-
rrags zu sichern. Die Anmeldungen zu den verschie-
denen Kursen find bis setzt erfreulich zahlreich und
lamen immer noch lebhaft ein .

Gewerbeverein . In der am 30 . v . Mts , abgeibalte-
»ten Monatsversammlung, die Hoflieferant An sei -
w e n t leitete , svrach Sandwerkskammersvndikus
End res Wer den neuen llmsabsteueraesebentwurf .
Er verbreitete sich in einstündigem . sorgfältig ausae-
arbeitetem Vortrag über den ?wbalt des Gesetzes,
dessen Wirkungen auf die Mrtschaktsverhältnisse des
Bandwerks und die vraktische Durchführbarkeit mit
« ezug auf die Buchfübru - asvflicht . Der Redner
kam au dem Ergebnis, dtrfs dis vorgesehene Staffe¬
lung kochst unglücklich gewählt sei . dak es zweifel -
Haft sei. ob sich die Verbraucher der LandwerkSer -
Zeugnisse eine Abwälzung der Steuern ruhig gefallen
lanen werden , das; die Belastung gerade für den ae-
samtcn Mittelstand — Handwerker und Beamte —
Mer unerträglich fera werde. dc«b der WillkSr de-
Steuerbeamten in der Klassifizierung au weiter
Svielraum gelassen werde und beaweifelte . dak die
Handwerker der ungemein erschwerten Steuerbus -
führungsvflicht genügen können . Sodann berichtete
der Vorsitzende über die beabsichtigte Errichtung einer
Heimstättenkolonie für Handwerker bei dem Erho-
lungsbeim St . Leonhard in Ueberlinaen durch den
Landesverband badischer Gewerbe und Handwerker-
Vereinigungen : mit dem Bau soll noch in diesem
Jahre begonnen werden . Gewerbesckulrektor Kuhn
machte aus die von der Gewerbeschule im kommenden
Winter gevlanten WeiterbildungSkurse für Meister

^ reu Angehörige und die Handwerksaehilfen
aufmerksam . An der Aussvrache heiligten sich die
Mitglieder Weif ; . Freund , Hunsinaer , Schütz und
Rober. Mit Worten des Dankes an den Redner des
Abend? schloß der Vorsitzende die Versammlung.« crufSiubiläum . Am 1. Okt. konnte Herr Serm. Matt
2®' - S ?Le W iähriae Tätigkeit bei der Vereinsbank
miruckblicken .
^ „? ^ °^ berleauna . Das Vbotoaravbische Atelier

ä? Vergrö ^erunasanstalt Wilhelm Luaer ist
» x7. ^ alienstrake 8b in neuaeitlich eingerichtete

verlegt worden .
Das altbekannte Weinrestaurant' ^ ^ ^adler Sof ". Ecke Kirkel und Kteuafirafsc .

SUf m? .? en Preis von 110 000 JC von dem bisheri -
£er - J?crrn Meister an den langjährigen
des Restaurants. Herrn Kritz Sohl über ,

^n oer oben angegebenen Kaussumme ist auch der« re s für das Inventar mit inbegriffen .
Veranstaltungen .

aÄ »Äl h11 bei militärische» Betriebe» werden
»eTfammr . ,

Äte,hw nachmiittaa 4 Ubr 8u einer Betriebs -ttammrung aur Bencktcrstottuna der Deleaierten
Sckremn« M^Ä^ unacn in Berlin in den Saal III^ aldst^iw . einaeladcn , lS . Am»ciae^
®onÄ . Ein oettuftrctÄci Abend stebt amUbr. im Eintrachtlaal bevor,
direktor m « » ? !?'ka.Reis«nd«. B-rgwcrks.G«neral .01 kt ' S i e be r . balt einen Vortrag

«Meine Reis« um die Erde mit derf ®ffltM« ök' ernte und bette « Erlebnis^
teils F/ ' len von der Heimat, der mit 180 eignen!

. " ebensaesabr aufncnoimnenen ?icktbildern
der Beliebtbeit des Redners

J . Gesellschaft für B-lksaufklärnna.
V°rv^?k»? ,«

°"^ °,?.r°!!S°ltet . ein voller Saal ficher sein
- benbe an de? Kalle Musikalienbandluna, und
I-?n

" & 00ttt- Unsere beimische Altistin sträu.
und im Ko^ erttnnr ^ i« ai OratoriensSnaerin
«riebt als Aederlanaerin einaeftibrt hat .
Wt*n " Sn/J '-«SS 06? -« Saale der . Bier Jahres ,
der von °ni>. Fräulein Povven wird Sie-

Rr » , ? ^ ranz. Aran , Scbubert und
I>e«t in ^ n -?x^ ^ ^ brinaen . Der acfckäftkicke Teil
D o e 1 1.

banden der Hofmufikalienbanülnna ftr.

. . . . . . . . . .
SB ! ff . ,? ■SU

Barbara H u ^ ^akenbabnschaffner in Durlach, mit
von Auerbach .

^ dersweier : Emil H a m m
bier: Anton G el , !^ Luise Müller von
insvektor in Werib! in? »?n Tauberbischofslieim. Bau -
Pfmbnm : (»Uitao ff' ?!" Leoni Gansloser von
b>er . mit Kalobina Ro ? .^ °- rer vo,; hier. Kaufm.

TodeSsznr i ßi t . °J e " f>e i n von bier.
Lt 7g Jahre - 3 CitÄ » 0 Hübsch , ledig. Priv .glt 79 «öfire — 2 Sit Hübsch , ledig . Priv..^L » f . alt lö Jahre .

" Wiebelt , ledig, ohne
_ «nccrhi « » x rt~.

Wie!. Emme uns BftieSt.
(Nachdruck der mit einer Cbtffre verfebeueu Artikel

tft nur unter Quellenangabe aeftattet .«

Das valulaelend .
Von Dr . M. Cajetaa.

KaiL-m irgend eine wirtschaftliche Frage hat in der
letzten Zeit in Deutschland eine solche Erregung her-
vovgerusen, wie die der Valuta , allen Teilen
der Bevölkerung bringt man ihr das größte Iiiter -
esse entzegen und man hört Kreise uver diese trtagc
diskutieren, denen man niemals ein Interesse an
wirtschaftlichen Fragen zugetraut hätte . In der
Tat gibt es kaum ein Problem, das die Neuentfal-
tuna der deutschen Volkswirtschaft tiefgehender be-
rührt Äs dieses . Leider ist es jedoch überaus schwer,
$u einem Urteil darüber zu gelangen, w,e der kata-
strophale Sturz der deutschen Valuta , der erst in
den jüngsten Tagen einer leichten Besserung ge-
wichen ist. zu erklären ist. Gehen doch hier allze-
meine wirtschaftliche Momente und spezielle Börsen-
Vorgänge derart durcheinander , daß ein klares Ur -

teil kaum zu gewinnen ist. Jene , die am besten Be-
scheid wissen , schweigen . Was im allgemeinen m die
Presse dringt , ist kaum etwas anderes als die immer
wieder variierte Airführung von Ursacheii , die klar
zutage liegen und durch iminer wieder erneute Aus¬
zählung an Selbstverständlichkeit nichts gewinnen.

Ein neues Moment wurde in die Debatte «ewor-
fen , als kürzlich davon die Rede war. Deutschland
solle darauf verzichten , den Gegenwert für seine Ex -
Portware in auÄändischer Valuta zu verlangen ; ve:
es mit Bezahlung von Markvaluta zmrieden^ so
müsse die d«durch entstehende Nachfrage nach Mark-
noter» an den Auslandsplätzen aus den Marlrurs
steigernd wirken . Von offiziöser Seite wurde da-
gegen eingewandt , daß dann bei der Bezahlung der
Importware durch Deutschland die ausländische -ua»
luta im Lande fehle : da aber mehr importiert als
exportiert werde, müfse alsdann eine Kalamität ent»
stehen , tue wiederum die AuÄandsvaluta steigern
müsse . . „ . . .

Dafc die offene Grenze i m Westen be, der
Valuta frage eine Rolle von ungeheurer Bedeutung
spielt , ist ,a bekannt. Man hofft, daß nach der Ra-
tifizierungdes Friedens die deutsche Zollverwaltung
auch im Westen wieder so durchgreifend gestaltet
werden könne, das? die sinnlose Ueber flu -
tung mit Waren von dorther aufhört . Wie aber,
wenn diese Hoffnung sich nicht erfüllt ?

Gegen das Toben d e r S p e k u l a t i o n an den
internationalen Börsen, die sich mit Hilfe -der im
Auslände milliardenhoch angehäuften deutschen No-
ten leicht manchen Coup gestatten kann, ist so leicht
kein Kraut gewachsen . Natürlich wird alles , was die
Zahl der Noten zu verkleinern imstande ist , hier
eindämmend wirken . Selbstverständlich sind alle
Maßnahmen zu begrüßen , die der K a p i ta l f lu cht
ins Ausland entgegenwirken. Denn diese wirkt
valutaentwertend , sowohl wenn sie Barkapital ent-
führt , aber auch ebenso , wenn sie Renten - oder Di-
viderwenwerte fortträgt , denn dadurch wird die dau»
ernde Verschuldung Deutschlands vergrößert Im
Zusammenhang hiermit ist auf das Bedenkliche der
Tatsache hinzuweisen, daß Ausländer jetzt in gro -
ßem Stile zu billigem Preise in Deutschland Wert-
papiere , Grundstücke ufw. auflaufeii : durch die dau-
ernden Ansprüche des Auslandes auf die Erträgnisse
derartiger VermögenHstücke wird die Zahlungshilanz
weiter verschlechtert .

Nur eine allmählich eintretende , namentlich £ » ch
Steigen der Koblenvvoduktion geförderte Erhöhung
der deutschen Güterproduktion , deren Voraussetzung
auch ein irgendwie ermöglichter Bezug gewisser le -
benswichtiger Rohstoffe wäre , kann eine gründliche
Samerring der deutschen Valuta herbeiführen . Es
ist jedoch zu hoffen , daß der durch die Börjenspeku -
latiön hervorgerufene augenblicklicheaußero -rdentliche
Rückgang allmählich wieder auf sein richtiges Maß
zluirück<?efübrt wird . Denn so wenig vertrauenSwür '
dig . als wie sie der augenblickliche Kurs hinstellt ist
die deutsche Valuta unter keinen Umständen . E? ist
nicht wahr , daß die Kaufkraft der Mark fünf bis
sechsmal geringer ist . als der .Kaufwert der ent-
sprechende u Auslandssumme .

Solides ernstes VorwärtSftreben auf allen Ge -
bieten muß allmählich das Vertrauen des Auslandes
stärken . Notwendig ist jedoch, daß wir in besserer
Weise als bisher zu ernster Aussvrache über alle
diese grundlegenden Fragen der Volkswirtschaft ge --
langen . Voraussichtlich wird der künftige Reichs-
wirtschaftsrat auch die Stelle fein, wo man die Ba-
lutafragen zerfasern und zergliedern wird.

Bereits jetzt ist aber zu verlange , daß eine ^uS
geeigneten Persönlichkeiten zusam?u ?ng.' st.- llte Po -
lutakommisfion ins Leben tritt , die in regel-
mäßigen Zwischenräumen, etwa wöchentlich , ihr Vo-
tum zum Stande der Valuta abgibt . Solch eine
Kommission , die auch unter den Auspizien des
Reichswirtschaftsrates fortdauern konnte, mußte auS
den namhaftesten Praktikern . Theoretikern und Han-
delsjournalisten zusammengesetzt sem und durch eine
Menge von Vertrauensmännern , auch im Auslande,
ständig über die tieferen Ursachen der Valutabewe-
g-ung informiert werden.

Die Zrankfurier Messe
hat kräftig eingesetzt . Es bietet fafi eine über -
sichtlich aeordnete. reich beschickte Schau . In -
dustrie und Sandel sind nickt nur aus dem
Mein - M̂ain -Bezirk.. sonder« aus ganz Deutschland
vertreten , auch aus dem Ausland. Manche Waren-
grimve bietet eine lückenlose Uebersicht. Geschäfts-
«Uchlüsse werden sofort getätigt . Besonders befrie-
diÄ Ächern sick, die Meßbefchicker fast aller Zwerge
der Textilgewerbe: teilweife mußten Geschäfts -
a-ngebvte des begrenzten Warenbestandes halber ob-
gelehnt werden. Die Konfektion machte größere Ab-
Müsse . Auch aus der Herrenhutbranche werden gün-
stige Berichte laut . Sehr zufrieden äußern sich die
MeM ^schicker der verschiedenen kunstgswerblichen
Branchen. In den chemisch-tecknischen Branchen sind
grvße Umsätze erzielt worden. Im ganzen übertrafen
MeßlveÄehr und Abschlüsse am ersten Tage^ alle Er-
wartmigen . Bemerkenswert ist, daß auch eine große
Zahl Einkäufer «ms dem Aus-land erschienen ist. Für
den zweiten Tag hoben sich noch mehr Ausländer an -
gemeldet .

Lörfeu- nnd Zinavzmeldungev .
Berliner Börse.

W. Berlin, 2. Okt . Die Börse eröffnete recht fest
auf zahlreiche Kaufverträge aus der Provinz . Die
Geschäftstätigkeit war für einzelne Werls lebhaft.
Am Kolonialmarkt stiegen Pomona und Deutsche
Kolonialanteile um je 100 % . Von Spezialwerten
waren Daimler stark begehrt und notierten 20 %
höher. Ferner waren Hirsch Kupfer. Köln-Rott -
weiler, Schuckert und Dhnamit bevorzugt und um
etwa 6 % höher . Von Schiffahrtsaktien gewannen
Hamburg Südamerika über 5 % . Auch Nordd. Lloyd
zogen ansehnlich an . Am Zi.' onta '.i^ ttienmarkt hielt
sich die Besserung meist m bescheidenen Grenzen,
jedoch gewannen Bochumer 3 , Bismarckhütte und
Phönix je 2% . Deutsch -- L !ixemburger setzten die
kräftige Aufwärtsbewegui '. z fort und gewannen
etwa 7 % . Der Anloyemarkt w r ruhiz bei gut be -

j hauptetem Kursstand . Oe 'terr . - ungar ' sche Werte
waren geschäftslos . Die Börse blieb bis zum

Schluß fest. Nur bei den zu Einheitskursen gehan.
delten Jnd-ustriewerten namentlich auf Käufe aus
der Provinz waren vielfach beträchtliche Stxig>erun -
gen zu verzeichnen.

Berliner Kursnotierungen.
I . Lvbr. . S . ONbr.

elt . Tutll . . 213.-
rilter Braut . 189.-
>aagenau
iflSm . Denb 150. - 163.60
ielsenkirchen — 180.-
>euschow . . 185.25 lsa50
>eora Marie 151. - 149.75

^loldlchmidt . 324. - 321.

fann
. Masch . 370. - 375.-

arvener . lffl .M 189.60
naiver Eisen 172.— 176.-

>in . Aufserm 185.25 190. -
>irsch Kuvfer 224.26 246 .-
>liebst , fyarb . 349.50 351 .75

>vsch Eyen 212.60 2141/,
Hohenlohe . . 114' ;, 115.5«

.tali AlcherSl . 200 .- 196.-
SToftb . CSclluL 211.- fcl8 25
Sfojfuaufcr 169.50 171.—
labmavcr Co . 120.50 129.75
iaurabütte 100 — 101.75
!inde Eisw . 187.60 187.-
!lidw . '̂ vwe . — 236.25
!otbr . Sern . . 165.- 169.7&
liannesm . . . 202.6O 201 .50

Bber
Eisenb 141.75 144 -

b . Eilenind . 161.- 163. -
Ober Koksw . 223.75 223.7s
Orenft .-Kovv . 191.50 192.75
Phön . Seroiu . 193. - 200 .25
Silieink .-Krafl 168.— 168. -
RbeimMetall 199.- 20J.60
Rhein . Stadl 165. - 164' /.
MiebeckMont . 228 .- 225.60
Slomü . Hütte 158.— 160. -
RütncrSivcrf . 181. - 18020
Sachsenwerke 243.1# 252.—
Sckuckert Co . 141.50 146.—
Sicm .- Valekc 190. - 190.25
Stett . Vulkan 178.25 182.-
Stollba . Link 171. - 167.-
Türk . Tabak 576.- 581. -
i» . K .- Rottw . 207.26 210.25
Ver . Deutsche „

Nickel i35 - 238 .-
® er . © lonjfL 621.- 607. -
Li . Stadl Zilv . 229." 231 .26
Wand , k̂ abrr . 325.50 330. -

^cser- A '

I . OUbr . S. Oklbr .
Schantungbb . 151 - 163.60
Gr . Bl . Stra -

ßenbahn . . 121.25 121 —
Südd . Eiseno 112.75 116.-
Lombarden 16.50 16. -
Prinz -Hrchbb 375 .- 383 . -
Orientbabn 29t — 289.—
Argo Schiff . 275. - 277. -
DeutschÄustr 173 - 174.50
Hamb . Pakets . 11s. - uz . -
Hbg .- Sttdam . 213. - 216. -
Hanka Schiff . 275. - 274 .50
Siordö . Llovd 121. - 121' ,,
B . Handels «. 160.50 160.75
Darmst . Bank 117.50 117.76
Deutsch . Bank 237 - 230.-
Disk . CvMM . 172.- 172.60
Dresd . Bank 144.7# 142 . -
Oesterr . Kred . iso .^o iv060
Reichsbank ."-inner Br .
leeumulat .
ldlerwerke
l . E . G . .

Aluminium
AngloCvntiU . 182.50 184.60
Anb . Koblen . 210 . -
Agsb .-Nürnb . 206 .- 212. -
~ lad . Anilin . 418.50 430. -

iergm . Elek . 188.U 171.-
Irl . Anl, . M . 166.— 160. -
)erl . Masch . 211.— 216.60
sing Niirnb 199.75 200.—
«ismarckb . . . 235 .- 234 —
sochum . Äuh 190. — 191 25

Jebr . Vöhler 202.- 209.-
Brem . Bulk . 221. 228—
Brown Bov . 565 — 665 .--
Buderus Eis . I59 ' i, 159.23
Chem .Griesb . 239.60 241 .26
<5bem . Albert 343 - 34» -
Daiml . Mot . 226
DessauerGaS 1« .^

160. - 166.-
250. - 264 .
396. - 310. -
i57 .75 259.76
212.60 213 .—

249 .60
148.

Deutsch -Lux . 158.75 164.25
D . Eisb . S . W .
Deutsch Erdöl 378 .- 378.-
D . Gasalübl . «30 .- 485 .-
Deutsche Kali 217.25 219.26
Deutsch . Waff . 224 - 225 . -
Deutsch . Eish . 160 - 159.-
Elberf . Sarb . 376 . - 370 .-
Eschlv . Bergw . 290.10 291.25
fteldm . Pap . 185 - 200. -

Weier - Aktien
Westereg . All . 289.50 288.60
Zellst . Waldb . 203 .- ^06 .75
Otavi Minen ^67.60 271 .25
Otavi Genuß 184.75 184.60

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für:

Holland .
Dünemark
Schweden
Norwegen
Schweiz

l . Cftfct . 1919.
®eI6 Seiet
899 - 901. -
619.25 i20.75
696.7J . 98 .2
664 26 -66 .75

Oesterreich -Ungarn .
Svanien
Helfingfors 112 25

.50 434 60
1.95 31 .05

4 . 4 5» 455.-
112.76

t . Oktbr . IUI ».
in >
899 . -
5192o
589.2j
544.-

9cic
901 . -
620 .76
690 .75
545.7-

424 50 425.50
30 .95 31.05

454.50 456 .60
112.25 112.7t

Frankfurter Börse.
W. Frankfurt a . M., 2. Okt . An der Börse war

das Geschäft nicht so belebt wie an den Vortagen,
die Haltung mit wenig Ausnahmen aber fest. Am
Montanaktienmarkt stellten sich bei Eröffnung die
Aktien der Deutsch -Luxemburzer mit 164% höher .
Phönix und BuderuS mäßig abgeschwächt . Ober-
bedarf gut behauptet . In Elektrowerten war die
Umsahtätigkeit lebhaft. Bergmann Werke, Schuckert ,
Siemens & Halste wesentlich höher. Auch A.E .G.
fanden Beachtung. Ausgesprochen feste Tendenz
zeigten Automobilwerte. .Höhere Kurse erzielten im
freien Verkehr Benz 218—221 , Neckarsulmer wur¬
den gesteigert. Desgleichen deutsche MMaschinen .
Kräftig gesteigert waren iyahrZeua Eisenach, Julius
Sichel 496—510 umaefeist. Schiffahrtsaktien sowie
Schautung anziehend Chemische Aktien schwächten
sich weiter ab, so Bad . Anilin, Scheidcanstalt Gries-
beim, Kolonialpapiere und Auslandswerte ruhig .
Am Rentenma-rkt wurden Kriegsanleihe mit 77 un -
verändert notiert . 4 % -

tojc Reichsanleihe 1 % niedri¬
ger, dagegen 3^ % igc Reichsanleihe gebessert. Am
Markte der mir EinheitskurS notierten Papiere
zeigte sich recht feste Tendenz . Es erzielten Kurs-
gewinne : Straßburger Verlag , Mosch.-Iabr . Eßlin -
gen. Fränkische Schuhfabrik Dannhorn . Die Börse
schloß fest. Privatdiskont 3% .

Frankfurter Kursnotierungen .
1. Lktbr. 2 . Lkibr

BadifcheBank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Disk . (jornrn .
Dresd . Bank
Oest . Länderb
Rhein . Cre -

ditbank . .
ZM «
Wien . Bankv .
Ottomanbank
Poch . l^ utzft . .
Gellenkirchen
Harveuer . .
Laurahütte .
Mb. Verstchg .
Bauaes . yrün

& Bilssuaer
Eemeutwerk

Heidelberg
ChLabr .Ber .

auzh .) . .
>b. sebr .
ramberg

131.- 131.—
116.75 116.60
2,1 .50 234 -
173.— 171.—
143.76 145. -

112.- 114.-
127!- 127i—

189 - 180.-
181. - 181.25
ISO.- 189 76
— 169 -

174.75 175.60

235.- 233.-

l . CKBr . 2.
öedett . Adler

& Ovvenh . . 346.—
Maschs . Bad .

lÄZeindeim )'
. Maschs .

180. -

181.—
Bad.

iDurlachs .
Masch ». Griß .

« er iDurl .» —
Mascht .Haid ^

Neu , Niitirn . —
Maschinenfb .

Karlsrube . 269 .—
SchlinckKCo .
Spinner . Ell .

Baumwvlli . 160.—
Svinu . Ettl . . 160, -
Ubreus . Bad .

sFurtwaug .) 17».—
Waggousabr .

Fuchs . . .
a

mgp .
Zuckers . Bad . 344 -
Zuckerfabrik

Kraukeutv .

Oktbr .

180 .-

181 —

330 .-

203 .50

161,-

178.-

325.-

204 .-
350 .—

453.- —

Höchster Farbwerte . Wegen KohlenmangeW find
die WerZe gezwungen, vom kommenden Montag ab
einen großen Teil ihrer Betriebe bis auf weiteres
still zu legen . Mit denselben Schwierigkeiten
haben auch die Werke in Griesheim zu kämpfen , wo
ebenfalls eine größere Bctriebseinfchränkung Platz
greifen soll.

TollarkurS und Reichsmark. In dem-selben Maße ,
in dem fich der europäische Kurs der deutschen Va¬
luta an der deutschen Börse gehoben hat, ist der
amerikanische Dolla ? in Gens , Zürich
und Bern gefallen . Der Grund ist darin zu
erblicken , daß von amerikanischer Seite aus sehr
ho ?e Beträze besonders in Reichsmark dem fchweize-
rifchen Markt entnommen worden sind . Aus schwei-
zerischen Bankkreisen verlautet , die Käufe hätten siir
Rechnung von Deutsch -Amerikanern stattgefunden,
die hiermit auf praktische Art und Weise die Sicher-
heit und Auperläsfigkeit des deutschen Geldwesens
und das allgemeine Interesse an der wirtschaftlichen
Wiedergesundu.ng betonen wollten.

Gerichlslaal.
I. Karlsruhe, 2. Okt. In der gestrigen Sitzung der

Strafkammer III wurde die Anklage gegen die
am 2. November 1901 zu Karlsruhe geborene Elise
Frieda B a ch m a n n wegen Verbrechens gegen Sj 229
RStÄB . l Vergiftung ) verhandelt . Die Sache kam
nicht , vors Schwurgericht, da die Angeklagte noch
keine 18 Jahre alt ist.

Die Bachmann ist wegen sittlicher Verwahrlosung
in Fürsorgeerziehung und befand sich zuletzt im Asyl
Bethesda in Gernsbach. Auif die Hausmutter .
Schwester Hedwig Mittelstaedt , war sie schlecht zu
sprechen, da diese sie anläßlich einer Zurechtweisung
einmal mit einem Schimpswort belegt hatte , was
die Angeklagte nicht vergessen konnte .

Nach dem Genüsse ihres Nachmittagskaffees am
27. Februar d . Jg . fühlte sich die Schweste " Hedwig
Mittelstaedt heftig unwohl. Sie verreiste zur Er -

holuna nach Freiburg , wo der Arzt auf Grund der
Kran ^ eitserscheinungen eine Vergiftung feststellte ,
die auf Grund der ärztlichen Behandlung bald be-
hoben wurde. Nach Wochen wurde im Trockenraum
des Asyls ein Zettel mit folgendem Wortlaut auf-
gefunden : „Heute abend, wenn wir in die Stunde
gehen, gehst du mit mir allein , daß wir ausmachen
wegen Schwester Hedwig, der alten Hexe . Das Gift
vor Freibury war nichts gewesen , man muß eine
stärkere Dosts machen lassen , sonst hilft's nichts.
Die alte Hexe soll nur abschieben , diesmal wird's
schon helfen und wir werden frei .

"
Der Verdacht lenkte sich nunmehr gegen die An »

geklagte , die festgenommen wurde und der heute vor-
« worfen wird, daß sie am 27. Februar der Schwe -
ster Mittelstaedt Rattengift „RattoTal" . ein mit gifti-
gem Phosphor durchsetztes Erzeugnis , in den Nach-
mittagskaffee gegossen habe, um sie an der Gesund-
heit zu schädigen . Das Rattokal habe durch lange
Lagerung viel von seiner Listigen Eigenschaft ver -
loten , so daß die Folgen der Tat glimpflich waren .

Die Angeklagte leugnet . Sie wird auf Grund
eines umfangreichen Indizienbeweises für über-
führt erachtet und zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft, verurteilt .

Wegen Abtreibungsversuch erhält Fabrikarbeit « -
rin Philomena Ochs aus Spessart 2 Monate , und
wegen Beihilfe dazu Fabrikarbeiter Maximilian
Müller aus Spielberg 1 Monat Gefängnis .

In der beutigen Sitzung der Strafkammer
IV wurde Taglöbner Otto Hans Scheffel aus
Karlsruhe wegen Diebstabls i . R . und Heblerei un -
ter Einrechnuna einer früheren Strafe von 1 Jahr
zur Gesamtaefängnisstrafe von 1 Iabr 3 Monaten
verurteilt .

Sport - Turne« - Wandern - Reifen.
Beginn der kknbballsviele >tm de« Berbaudsvokal .

Sonntaa beginnen die vom Verband iüddeut -
scher Auftballvereine ausgeschriebenen Pokal -
fviele . Der Verband bat für den siegenden Verein
einen vrachtvvllen Pokal lWandervreisi gestiftet : Sic -
ger in der verganaenen Svielzeit war der ff . C .
Nürnberg . Am Geaensav , u den Ligasvielen wird
nicht nach Punkten gewertet . sondern jeder verlierende
Berein scheidet für die weiteren Sviele aus . In
Karlsrube werden fich auf dem Platze des Karlsruber
stuMallvereins die Ligamannschaften des V . f. R .
Pforzbeim und des ffukballvereins aegenüberfteben .
Das Sviel beginnt pünktlich 8V2 Ubr .

Auf dem Beiertbeimer Svortvlab am Weiberwald
beaeonen sich Ballsvielklub Pforzbeim und
Fnkballverein Beiertbeim . Das Sviel be -
ginnt um 3 Ubr .

Am ffaianengarten treffen fich im Pokalsviel ff . C .
P b ö n i r und ffrankonia Karlsrube . ffran -
konia wird alles daran fetzen , üu beweisen , dafi si»
ebenfo svielstark ist wie V . f . B . , der im Entfchet -
dungssviel für die Liga gegen sie den Sie « davon trug .
Das Sviel beginnt nachmittags 3 Ubr .

Vom Weller.
Wetternachrichtendienst der

badischen Landeöwetterwarte in Karlsrnhe .
Auf Grund land - und funkentelegraobischer Meldungen .

Beobachtungen vom Donnerstag, ". Oktober 1019,
8 Uhr morgens (M .E.3 .)

Lrt

Hamburg
Königsberg
Berlin
Frankfurt a . S
München
« ovenh »gen
Stockholm
Havaranda
Bodo
Pari «
Marseille

Luftdr .
i . NN Temp -

CO

Wind
Wetter

Richtg . Stärke

75ä,8 14 S schwach wolkig

756,7 14 SO schwach heiter
756,8 14 SSW bedeckt
75J,8 14 SSW bedeckt
753,9 13 WSW Dnnst
759,7 11 O beoeckt
764,2 Ü NO » halbbed

751.5 16 SSO ichmach bedeckt
763,7 15 NW schwach bedeckt

— — — —

Ried « schlag
d. letzt. 21 etmm

8'

0
-

5
0
Ü
0

Beobachtungen bndischerWetterstellen (7^ morgens )
Karlsruhe . Seehöhe 1- 7 m

Luftdr .
i . NN
mm

Temp .Co
Gestrig . Niedr .
Höchst- Temp .
wärme | nachts

Wind

Richtg . Stärke
Wetter .

Nied .»
schlagmm

Bemer -
kungen

757,6 | 14 | 16 | 11 | — | still ^wollig
Feldberg (Schw .), Seehöhe 149-» m

632,9 | 6 | 14 | B | S | ftat ! | Regen | 18 | —

Allgemeine Witterungsübersicht .
Das französische Tiefdruckgebiet hat sich ostwärts

über Deutschland ausgebreitet und seit gestern mit-
tag fast überall stärkere Regen gebracht <KarlSruhe 0,
Feldberg 18 Millimeter ) . Nur der äußerste Südteil
Badens blieb trocken. Dort herrschte gestern ausge -
sprochene Föbnlage : Drachenwarte Friedrichshafen
morgens am Boden 12". 98 % Feuchtigkeit, Nord, in
800 Meter Höhe 32° , 27% , starker Süd . Es ist z«-
nächst mit einer Wschwächung des nördlichen Luft -
Wirbels zu rechne «.

Wetteraussichten in Baden bis Freitag, den 3. Ok -
tober, nachts : Zunächst Besserung , zeitweise auf -
heiternd, trocken , etwas wärmer .

Rhein - jUaileritände . morgens g Ubr:
2. Oktober 1. Oktober

0,98 m 0,94 m
1,84 m
3.86 m
8,38 m
3 .43 m
2.20 m

j . t >ri
ichuilcrutfcl
iviaxau

Mannheim

1,88 m
3,43 m

— in
— m
— m

mittags 12 Uhr
abends 6 Uhr

Stimmen aus dem JtablUmn.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik üb« »

nimmt die Redaktion keine Veraniwortuns.)
Zur Sartoffel -Versorgung .

Sebr vorsorglich und deutlich sind der Lieferunas-
zusage auf den zurzeit zur Ausgabe gelangenden
Vordrucken für die Kartoffelbezuasbescheiniaungen
die Söchstvreisbestimmunaen des Mini-
steriums des Innern voraedruckt . Wird die Regie-
rung auch dafür sorgen , daß diese Strafbestimmun-
gen nicht trotzdem vielfach nur ein kümmerliches Da-
sein auf dem bedruckten Papier fristen ? Die Kar-
toffelernte ist ganz besonders reichlich und gut .

Trotzdem gibt es Landwirte , die noch das Dovvelte
des Söchstdreiies von 7.50 Jt für den Kentner kor-
dern . Wird man diê Wucherer, wenn sie der zu-
ständigen Behörde , nämlich der Staatsanwaltschaft
angezeigt werden , auch der verdienten und anaedrob -
ten Strafe zuführen ? Die zahlreichen rechtlich
denkenden Landwirt« hätten nichts dagegen . Sie
wollen nicht, dak es dazu kommt, dak ihnen Vor -
räte mit Gewalt abgenommen werden . Wird das
Bezirksamt , was andere in dankenswerter Ent-
fchiedenbeit getan baben . die Wucherer namentlich
veröffentlichen ? Oder sollten Staat und Behörden ,
indem sie ihren Vorschriften keine Achtung zu schaf -
fen vermögen , die Arbeiter und namentlich auch die
kärglich besoldeten Beamten in den Städten , wenn
sie durch Wucker und Not in Bedrängnis geraten ,
dazu nötigen , im bevorstehenden Winter aus diesen
bitteren Tatsachen die unvermeidlich scheinend:»
üblen Dolgen zu ziehen ?
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Statt Karten !
Rechtsanwalt

Dr. Daniel Sanders
und. FrauFrieda geb.

Roos,
KommerzienratBern -
hard Goldschmidt u.

Frau Anna geb .
Levitta

beehrensichdieVerlobung
ihrer Kinder Thesy und

Ernst anzuzeigen.

Thesy Sanders
Dr . jur . et Dr. oec.
publ. ErnstFriedrich

Goldschmidt
geben ihre Verlobung

bekannt.

3 . Oktober 1919.
Karlsruhe i. B.
Belfortstr . 18

Mainz
Petersstr . 12

Manchen
Bauerstr. 15.

'Die Qeburt eines gefunden ,

kräftigen cftammßafters zeigen

hocherfreut an

Oberbauinfpefctor

Gr äff und Trau

cfinsßeim .

in bester AuMrung u. Qualität 10-300 mm
breit mit Leder, geleimt und genäht

Hanf-Leinen n. kombinierte Riemen
für fchneilanfende Maschinen

Rundnemen aus teder o. Hanf 4-1? mm ♦
liefert prompt und zu günstigen Preisen

Max Fritz . Stuttgart . Azendergstl . 22
Technische Artikel Telephon 9170.

verloren
«ina ein tötet Brief -

am Donnerstag morgen
»wischen 9 und 12 Ulir
aus der Kaiserstr . oder in
der näheren Umgebung .
Der ehrliche Finder wird
gebeten , denselben gegen
bohe Belohnung abzu -
aeben : Lenzstr . II . 4 . St .

Gelber Haarvleil »er-
lote « . Andenken . Geg.
Belohnung abzugeben :
fllfffoUft . 12 , ?.

deutsch . kur -chaar . . Rüde ,
schönes, krält . Gebäude ,
weiki mit braunem Koos
u . Platten , linke Bauch¬
seite Narbe , wird seit
LZ. Sevt . ISIS vermikt .
Bei Angaben über den
Verbleib meines Feld -
mann od . dessen Belib -
nabme u . Ablieferung
sichere 200 Ji Velobug .
»u . Vor Ankaus wird
gewarnt , wenn schon ae -
kauft , wird Kaufvreis
, uriickb«»al>lt .

A . »iüdliua .
amerik . Dentist .

Karlsruhe .
Kailerltr . 215 . Tel . 171? .

Yerkdufe

Haus
in guter Altltadtlaae m .
Werkstätte und arokiem
Sos ist , u verkaufen .
Mieteinnahme 4800 M.
Verkaufsoreis 70 000 Ji .
Angebote unt . Nr . 4783
ins Taablattbüro erbet .ttMü

)oppelyaus
in der Weltstadt . 3 u . 2
Zimmerwohnung . . Gar -
ten . sofort »u verkaufen .
Agenten zwecklos. Breis
SS 000 Ji . Miete 4300 Ji .
Angebote unt . Nr . 4694
ins Taablattbüro erbet .mir

KMIsnlM.
Einsamilienhms

im alte» Hardtwald -
Stadtteil , auf einige
!üabre fest vermietet ,
bringt sehr gute Rente
(7 % ) zu verkaufen dch .
k . Kornsand

LiegeuschastSbüro.
flas serstras^

Au verkaufen .
Südweststadt , feine Lage

schönes Etagenhaus , gut
rentierend , s. 130 000 Ml .
»u verkaufen . Wohnung
von 4 Zimmern , Bad u.
Mansarde am 1 . Nov . be-
ziehbar . Näh . Gr « nd -
« . Ha »,Sbcsi «,erverein .
HerrcnstraKe 48

MsttllHWD
»» verkaufen :

1 Saus Esseniveinstr . . i .
Stock 2 u . 3 Zimmer -
wobnungen :

1 Saus Serrenftr . lauch
für ein Frrseuraesch .
geeianetl :

1 Saus SirschltraKe . im
Stock 6 Zimmerwob -
nuna :

1 Saus Humboldtttr . . i .
Stock 2 u . 3 Zimmer -
Wohnungen :

1 Haus Veilchens» . . im
Stock 2x «2 Zimmer -
wobnungen .
Bauvläbe an d . Geb-

bard ->. Kant ». Karl - und
Nokkstrake vreiSwert zu
vkf . : Jos . Nach. Liegen-
fchaftö - u . H »voth. - Büro .
KudoMtr . Tel . 743.

daus m. Caoen
in bester Südftabtlag «.
am Markt . 3x3 Zim -
merwohna . u . 2fenstria .
tielliea . Laden m . elektr .
Beleucht . . mittelar . Hol.
Werkftätte m . gedecktem
Oberraum . auch als La-
ger dienend , verkäuilich .
Klosetts u . elektr . Trev -
venbeleuchto . Angebote
unt . Nr . 4475 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Neuzeitl . . erstklaMacs

SeMWlIS
( bette und sicherste

Kavitalanlage »
mit 3 kleineren Wob-
nungen , im äußeren
Westen Karlsrubes . ver
sofort zu verkauf . Eine
Wohnung evtl . bezieh-
bar . Preis . ii 68 000 .— .
Anzahl« . JI 14 000 bis
19 000 . Ana . u . Nr . 4707
ins Taablattbüro erbet .

ErtWMBi
bei Durl . z. verk . Ana .
Ii . Nr . 4ti:Ul i , Taablattb .

Vollst. Bett , sowie 2
Bettladen mit Rost , find
zu verk. Sändl . verbet .
Doualasstr . 28 . 1 Tr . b .

2 vol . Bettstellen mit
Rost . . 2 Nachttästchen. 1
Chiffonniere u . 1 Wasch -
tisch , kl . nuftb . Büffet .
Kommode , verfch . Oval -
tische u . Stüble . 2 sch.
Kedernb .. 1 Näbmasch.
f . Hand - u . ffukbetr . .
Trumeau lBiederm . s u.
verlch. bill . zu verk. An-
u . Vkf. Ruf . Adlerstr . 8 .
25 einfach« eiserne Bett -

ge stelle .
50 baumwoll . Bettücher .
25 Inte -Kooskeile.
25 i>ute -Strokkäcke.
23 wollene Sidlasdecke»

tauch Pserdedeckenl.
Friedensware

zu verkaufen . Anaebote
unter Nr . 47K7 ins Taa -
blattbüro erbeten .

Ein Bnffet . neu . ist
zu verkaufen :
Auaartenstr . 20 . I . r .

Ranenbiihler .

Diwans
neu . in Plüfch . Taschen-
u . Stosfb « ua . darunter
noch I» Qualität in be-
kannter Güte .

Polfterei R . Köhler .
Schübenitrake 2ö .
Gr . Weisizengsckrank.

low . 2- u . It . Schränke .
Zimmer -Toil . u . Nacht-
tische b . zu vkf . Brutzer .
-ikreuzstr. 31 . 4. Stock.

Haus mit groken Werkstätten . Lagerräumen . Lab¬
or . Sof . gute Lage . Ji 300 000 .— , Anzablung
JI 80 000 .— , grobe Rente.

Kaiserftrake . 2 arosie Läden und Geschäftsräume ,
neuzeitl . gebaut . .ii 270 000. Anzahl . 40 000 Ji .

Kaiserstrafie . mod. Laden , 3x4 Zimmer - Wobnung .
M 120 000 .—. Anzahlung 30 000 .— .

Kaiserftrasie . 2 Läden . 4x4 Zimmer - Wohnung ,Ji 160 000 .— . Anzahlung 50 000 .— .
Geschäftshaus m . verfchied. Werkstätten , arofie u.

kl. Wohnungen . .JI 160 000 .—. Anzahlung
20 000 .— . arofie Rente .

Hans nächst Hauvtvost . Lad. . Werkst. . S Zimmer -
Wohnung . Ji 115 000 .— , Anzahlung 15 000 .— .

Haus . Lad . , gr . Lagerräume . Auszug . 150 000 Ji .
Anzahlung Ji 30 000 .—.

Bismarckftrabe 8x6 Zimmer . Bad , Garten ,
.. . Ji 85 000 .—, Anzahluna Ji 15 000 .— .
Ublaudftrabe . kl . Wohnung . Stall « . . Ji 80 000 .— ,An ẑabluna Ji 10 000 .— .
Waldbornftrahe . kl . Wohnung , gros!. Hof. Laden .

, tt 80 000 .— . Aiuahlung Ji 10 000 .— .
Rentenbaus . 2X4 Zimm . im Stock. Ji 125 000 .— ,

Anzahlung Ji 20 000 .—.
Lachuerstrake . 2X8 Zimmer im Stock. Werkstatt .Mk . 80 000 .— . Anzablung Ji 20 000 .— .
Mühlburg . 2 und 3 Zimmer im Stock, Laden ,Jt 73 000 .— . Anzahlung Ji 10 000 .— .
Südstadt Eckb. Lad.. Ji 68 000 .—. Anz. 15 000 Ji .« avellenitrafte Preis .* 56000 Anzahl . 5000

. „ 22 000 „durlacherstrasie
Durlacherstrasie
Akademiestrabc
Marieustrasie
Goethestrafte
Sckützenstrasie

5 000
5 000
6000
8000
6 000

10 000

. . 35 000 „

. . 50 000 „

. . 44 000 „

. » 58 000 ..
- - . 48 000 „

Wendtitrahe . 8x7 Zimmer , Diele . Bad ,
Zentralheizung 150000 .*

BorholzstraKe . 3x6 Zimmer . Bad .
_ Zentralheizung , Garten 185000 Ji
Borholjttrahe , 8x7 Zimmer . Bad ,

.. Mansarde , grober Garten 135000 »*
vandelstraüc , 8x5 Zimmer , Bad .

Zentralheizung . Garage 86000 Jt
« chumanmtr . 6x4 Zim .. Bad , Vorgart . 125000
kr,eg,tr .. 2 Läd .. 8 u . 2 Z .. Bad , Gart . 90000 ^
Am Stadtgarten . 4 Läden , Dovvelwoh -
. . . nung . 4 und 5 Zimmer 265000 Jt
^ dclsheimftr .. 5Zimm . - Wohnung . Bad 55000 ^
TuUaplat, . Laden . 2x3 Zimmer , Bad 115000
Esfenweinftr .. Dovvelhaus . 2 u . 3 Zim . 8SOOO .«

Liegenschafts - Büro .. .uajam , Herrenstrane 38.
Zu verkaufen 2 Oel -

«emälde v . Prof . Kleo,
1 .35X0,60 und 72X60.
HirsMtr . 112 . 3 . Stock.
SMüLinÄSkJÜ

Eine tadentheke .
2 Tische . 1 Tisckivlatte
u . 2 Böcke . 2 Koufek-
tionMänder zu verkauf .
Zu ersr . im Taabl attb .

Zu verkauf . : 1 Herd.
Schulbank . 2 alt . Nacht-
tisch« , einige Heckvogel -
käsige . 1 Modelldamvf -
Maschine .

Baumeisterstrake 50 .

Ein älteres Talel -
klavier zu Lcruzwccken
zu verk. Adr . im Tag «
blattbüro ,u erfraaen .
Gute % Geige
mit Zubehör billig zu
verkaufen . Räber , bei
ftrick. E/qlch,r > U .

ähmafmi «Nähmaschine«.
neue , sowie gebrauchte ,
billig zu verkaufen :

Zähnnaerstr . 37 . I .
Nähmaschine , gut erb . .

60 Ji . gr . Rinalckisf
150 Ji zu verk. Brutzer .
Kreuzstrakc 81 .

4 gebrauchte
Nähmaschinen

zu verkaufen :

webr . Proiektions -Nv-
»arat mit Svirit .-Glüh -
licht , kumvl. . vreisw . zu
verkauf . : Handelsschule
Pierkur . Karl ftr . R

Zeih - Glas .
gut erb . , zu verkaufen :

Herd -Berkauf .
Gebrauchter Herd , gut

erhalten , zu verkaufen :
Ettlinaerstr . 109 . 1 . St .

Regnlier - Fiilloseu
weg. Entbebrlichk . billig
zu verkauf . Ferner sind
einige Türen m. Rabm .
abzuaeb . : Kronenftr . 47.
Bäckerei
1 Tri »m »h- Waschmau«e ,
1 f . neue Gasznglamve .
mess.. 1 P . w . Hoch»e!ts -
Lederhalbschube Gr . 37.
2 mal getragen , zu ver -
kaufen : Müller . Schil -
lerstraste W . 3 . St .. l .

Herreu - «nd Damen -
fahrrad . gut erbasten ,
billig abzugeben : Zäh -
finq ?rstxaß ? ü7 .

Schön . Herrenrad , vr .
Gummi , billig zu ver -
kaufen : Körnerftr . 16,
3 . Stock . Cremer .

Zn verlausen :
ein Fahrrad mit einem
gebrauchten Mantel und
Schlauch für 60 Ji . ein
Muskelktrecker. Gummi ,
s. 20 Ji . vbotogr . Lamve
sür Kerzenlicht 3 Ji . Zu
erfrag . Dea« nfeldftr . 10,
2 . Stock, rechts.

Im Auftrag zu verk . :
1 Stebschreibvult u . bei -
nabe neu . Ebaiselougue .Michäl . Siidendstr . 6 .

Zu vk . Damenschreib -
tisch. Stel »vult . kl . Kü-
chenschränkchen . amerik .
Liegestuhl , verlch. Bil -
der und Sviegel . Tisch .
Sirschstr . 112 . 3 . Stock.
Anzus . nachm. 6 U .

Wegen Plavm . neue
Kücheuschräuke. ganze
Küchen, bochhäuvt. Bet -
ten . Cbisfon . . Schränke .
Sofa . Plüschdiw . , Wasch -
kommode m . Marmor .
Salontische ?e . billig zu
verk. Kaiserftr . 69 . Ecke
Waldbornstr . Krämer .

1 Kmtsolesviegel. 1,30
zu 1,10 , für 80 Ji u . 1
Eutreelvieael für 60 .H ,
beide Goldrabmen ver¬
ziert . 2 feine Mahagoni -
stühle . aeschn . . m . Rohr -
aeflecht h 10 .JI it . zwei
weift « Seiben -Anaora -
hasen . Edclzucht. n 20 M
zu verkai '.fen : Ettlinaer -
ftrab « 27 . 2. &&S. .

Vagenverlauf .
1 vierräd . Sandwagen ,

gebr . . gut erbalt . , u . 1
gebr . . gut erb . Möbel -
tranSvortrolle »u verk . :

Karlstrafte 81 . Gros .
Kiuderwageu . Sstbiaer

Klaovsvortwag . u . Kin -
dcrstuhl billig zu verk . :
Ludw .-Wilhclmstr . 2 . II .

Ein Paar gebr . Fahr -
radlchläuch« u . Mäutel
billig zu verlausen :

Winterstr . 38 . 1 . St .
Karbid ,

sowie Tascheulamveu
billig zu verkaufen :
Zäbrinaerstr . 37 . 1 . St .

Noch « anz neu . Lodru -
anzua . gut erb .. Erst -
lingswäsch« und einige
Krautttäudcheu vreisw .
abzu» . Miihlb . , Geibel -
» r . 12 . III , r . Enaesier .

2 schöne mod. Schnei¬
der- Jackenkleider . Gröft«
44 . zu verk. : Lachner-
ltrafti! 17 . 4 . Ttock . lks .

Reiz . Tanzstundenkleid
zu verkauf . Pr . 55 Ji .
» laiivrechtstr . 22 . 3 . St .

Im Auftrag neuer ,
karierter Rock zu ver-
kaittev :

L -Ävnru ^ e bi . St .

euesEin elegantes , neu
ZackenNeid

lSchneiderarbeitl vreis -
wert zu verkaufen . S .Klaus . Biktoriaftr . 15.

Frau, . Cr ^ve de chine .
schmarz . für Blusen u.
Kleider , umständehalber
sebr billig abzugeben :
Näh . zu erfr . Schiller -

Stock
_ mofing iÄtaft -

arb .) , Krackanzug «feines
Tnchs. öunkl .Ucberzieber .duukelbl .Coutawaii .alles
für mittl . schl. Serru zuverk . : Kaiserstrafte 112,
1 Trevve . .Serrn »a » n .

Damenmantel
für Grüfte 1,60 billig zu
verkaufen :

Körnerftr . 18. III
Brautschleier m . Krz ..mod. Damen -Tuchjacke.Coutawa » mit Weste zu

verkaufen :
Karlstrafte 58 . 3 . SiJMiiiMAjLSL

Damenstiesel
Maftarbeit , Gr . 38 . fast
neu . zu verkaufen :

Kaiser - Allee 95. 2 . S t.
1 P . D . - Schnürstiefel

'
Gr . 36 . u . 2 Winterhitte
zu verk. : Dewerth . Kai -
serftrafte 97 . 3 . Stock .

1 Pliischhut für Dame
weg. Trauerfall u . 1 P .
Dameuttiefel billig zu
verk . : Müller . Zäbrin -
aerstrafte 17-. . vart
öitd. Handtasche.
wie neu , ohne Kette ,
billig zu mrkaufeu . Zu
erfrag , im Tagblattbüro .

1 silberne Handtasche.
23/16 cm grob , billig
abzugeben :

gpfienstr . 150 . vart .
talküfr

. m , v« r
noleum -£öufer,

fchi- d . ö *öbc , . .Bilder , Kinderzim -
n»erfcha « «el . Ktubsoss ..
brann vol . Klavier
1«W M >. « leider -
schränke . Tische .
Koffer billig zn ver -
kaufen . H. Sonntag ,Konlmiffionsg . . Karl -
Friedrichitrakc 1».

2 neue Treibriemen
lKernlederl zu verkau -
fen. Gröfte 15^ m lg . .
15 cm breit . Gr . 4% m
laug . 9 cm breit . Zu
? ltt , -m Tqghlattbiisy .

20 bis 50 Liter
haltend , hat zu

verkaufen

Weingroßhandlg
Karlsruhe

Wilhelmstraße 4a
Fernsprecher3304.

Mittelarofte
Kisten

sind zu verkaufen :
Kaiser - Allce KI i . Lad.kai ^ r - Ms jü i , .? ai

Wolfshund ,
Prachttier . I Jahr alt .
sebr wach - u . folgsam,
vreiswert abzugeben .

Kiikerei Hofs ^ an ».
ScäS » » .. Lau' tevftr . 27 .

An ZlvllnziWllrtWlt
(Kaiser Friedrich 1888 )
an Liebbaber abzugeben .
Angebote unt . Nr . 4757
ins Taablattbüro erbet .

Zu verkauseu .
1 amerik . Fourual .

neu . 200 , Folio , für Fa »
brikgefchäft. zu verkauf .
Haudelsschule Merkur .

Kaxlstraßk 13 .

Schreibmaschine nur m .
sichtbarer Schritt , auch
Reilemaschine kantt so -
fort Ed . Messer. Berlin
W 57 . Bülrwstr . 84 .

Eisern « Kassette
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis u . Nr .
4763 ins Taablattb . erb .

Zu verkaufen wegen
Wegzug : Flaschen, alte
Bücher . Basen . P«trol .-
Lamv«u . Bi «rkriig « :c .
Sirschstr . 112 . III . An -
iIHfth , Pffchm . 3—6 i; hr ,

Zu verkaufe «
alte gut erb . Weinfässer
«100—1800 Ltr . halt .) im
Gasthaus z. aold . Hirsch .

B«iert»« im.

Msken
mehr . Hundert in alle »
Gröften zu verkaufen :
Adlerstr , 19. bint . Hof.

P,nicheri,itndin .zirka
1 Jahr alt sehr wachsam,
eignet sich am besten für

tos
- oder Fabrikhund ,

reis 100 Mk . Stengle .
ottesaiierftr . 33a . 4 . St .

Gute Milchziem
zu verkaufen : Bulach .
Hauvt strafte 59 . I . St .

1 Eritliugs - Mutter -
schweiu . 12 Woch . träch-
tig . sowie 2 Stovsgäuse
zu verkaufen :

ffftchjfl , HaÜvtstx, 18.

Villa
in Ettlingen . Herren -
alb od . Durlach »u kaus.
gesucht . Angeb . u . Nr .
4761 ins T aa blattb . erb .

Ackergeläude. welches
sich für Garten eignet ,
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 4692
inS ? g» '." attbstxy übet

Wer tritt Theatervlab
für 4. Parsifalo - rstel-
luug . Sonntag , ab ?

Fr . Svtm . Dierich .
Ettling «» . Waldstr . 6 .

Zu lausen gesucht vol.
schwarz. Schreibtisch u.
Bücherschrank . Anaebote
mit Preisana . unt . Nr .
4768 ins Tagbl attbüro .

Zu kaufen gesucht :
Busset . Ckaiselougue

und Tischdecke .
Angebote mit Preisana .
unter Nr . 4766 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Schreibtisch . lDiplo -
mats gut erkalt , zu kaus.
gesucht. Preisangeb . an

« ist. Welvienstr . 22 .
Gebrauchten

ZllslhnMeM
u . ein Kleider - Regal »u
kaufen aelucht. Anaeb .
mit Preisangabe an
Frl . Bab . Seamiiller .

gtfiffttfliK ??•
W» hlmntl,sch« r Elektr .

Galv . -Heilavvarat . g«-
braucht , sofort zu kau-
fen gesucht : Gläki « r .
Karlstrafte 13 . 4 . Stock.
national äoMfßffe
f . mittl . Detailaesch . ae-
gen bar sof. ab Stand -
ort gel. E . Dittus . Tü -
binneit , Mici t : : iinicrfrr . 12

Gesucht vrima
Zeihseldstecher.

6—Stach , mit Etui , in
tadellos . Zustande . An-
geböte unter Nr . 4758
ins Tagblattbüro erbet .

Ofen
für Koksfeueruna . rund
od . 4eckia . gut i. Branb
u . gut erhalten lmögl .
Junker & Rubi f . aröft .
Laden aeeian . . gesucht .
Angebote an Reubert .
Kaiserstrafte 118.

Saukovsofeu zu kau-
fen gesucht : Eberweiu .
Scl>iit,enstrqfteWir
eine Karbidanlaae fow.
ein älteres Piano zu
kaufen gesucht . Angeb .
mit Preis unt . Nr . 4734
ins Taablattbüro erbet .

r
zwei t für einen Last-
kraftwagen zn kamen
gesucht.

Angebote unt . Nr . 4633
ins Tagblattbüro erb .

zu kaufen gesucht . An -
geböte m . Preis unter~
^ r . 4765 ins Taablattb .ins Taablattb .

Itntemöslve .
möglichst neu , für Aus -
steuer zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 4782
ins Taablattbüro erbet .

Schwarzer
Tuch - Anzug

lGebrocki f . mittelarofte
schlanke Figur »u kau-
fen acsucht . Anaeb . u.
Nr . 4779 ins Taablattb .

Welche edeldenk. Per
lönlichkeit würde arm .
Kriegsbeschäd . s. komm.
Wint . c . Ueberzied . bill .
überlassen ? Gell . Anaeb .
11. Nr . 4785 i . Taab lattb .

Sckw . Nerren - Plüsch-
»ut . Gröfte 55 od . 56 .
zu lausen gesucht . An -
aebote unter Nr . 4786' aablattbüro erbet .ns Taablattbüro erbet
Mel -Gavtaslhev .

gut erkalten , zu lausen
aesucht . Anaebote unter
Nr . 4777 ins Taablattb .

Zu kauscu gesucht
Anzug und

Aeberzieher
aus autem Sause . Gesl.
Angebote an Kloi». Kör -
nerjttaft « 24 .WitpSiiT
u . Reisetasche , u kau¬
fen gesucht . Preisangeb .
u . Z! r . 4781 i . Tagblattb .
Brennholz ,

40—50 Zentner , zu kau-
fen aelucht : Zäbrinaer -
str . 37 . I . Suuzmauu .

Hühner
mit Hahn z. kauf, gesucht.

Angeb . m . Preis u . Nr .
4790 i . Tagblattbüro erb .

aon vrima

nger
zu kaufen gesucht . An -
aebote an R . Rebm .
Worms . Kaiser -Wil -
belmstraftc 14 . I .

Seile
aller Art .

Lumpen . Flaschen .
Metalle . Pavier . Möbel .
Kleider . Schub« , altes
Gold u . Silber . Keller -
u . Sveickerlram kauft

Feuerstein .
Fafanenstrafte 26 .

Televbo n 3481 .
Kaufe

alt . Eisen . Metall , Lum -
ven . Felle u . deral . Di «
Sacken können abgeholt
werden . Postkarte ae-
nügt . Näb . bei

Leovold Notbeis .
Karlsruh «.

Knielinaerstrafte 101.
Televbon 2043 .

Piatina
jedes Quantum zu kaufen gesucht . Angebote mit äußerster
Preisangabe erbittet

Philipp TrunH ,
" fcS " Pforzheim .

Danksagungen .
Die Unterzeichneten erklären , daft sie in kurzer

Zeit bei Fränlein Weber . Hirichitrahe 28. das
Mahnebmen . Zuschneiden . Anprobieren und somit
das Kleidermachen pünktlich erlernt haben . Wir
sprecht« hiermit Frl . Weber unseren herzlichen
Dank aus und können die Rah - « nd Anschneide -
schule jeder Dame bestens empfehlen .
Anna Zivse . Frau Held . Jobanna R «M»ser .

Lina Borel . Liefet Öberle .
Dasselbe bestätigen auch wir im Jackett - und

Mantelkurs und svrechen Frl . Weber unser » besten
Dank aus und können denselben nur empfehlen .
Lina Botiner . Frau Held . Johann « R »n»oser .

Original nebst unzähligen anderen liegen in
der Zuschneibeschule auf .

Jeden Monat an » 1. und 16. besinnt ein
« euer Kursus . Auch Schnittmusttt -Berkauf

Aus drängendes Bitten findet Mitte Ottober
ein AbendturiuS statt . Anmeld . bald , erb ., da
noch einige Damen teilnehmen können .

J . Weber , Hlrschstrafte 28 III .

+

Viele halten sich für

blutarm , "r
bleichsüchtig , magenkrank ) die in Wirk
lichkeit '

mit Bandwurm ,
Spul - u . MadenwUpmern behaftet sind. Kenn¬
zeichen des Leidens sind : Abgang von nudelartigen
platten Stücken , Schleim, Würmern , häufig Blässe des
Gesichts, matter Blick, blaue Ringe um die Augen,
meistens Abmagerung , belegte Zunge , Appetitlosigkeit ,
aWechselndmit Heißhunger , Uebelkeitbei nüchternem
Magen, Speichelfluß , Aufsteigen eines Knäuels bis
zum Halse , Sodbrennen , Aufstoßen , Kopfschmerzen,
Herzklopfen , unregelmäßiger Stuhlgang , Jucken am
Mastdarm u . in der Nase , wellenförmige Bewegungen
und Schmerzen im Leibe , Dauer der Kur ca. 2 Std .
Roh . Schneider in Karlsruhe ) Kaiserstr . 40,
Spezialbehandlung gegen Wurmleiden u : Stoffwechsel¬
störungen aller Art. Sprechzeit : früh bis 9 Uhr.
t —% Uhr . »achmittags und Sonntags nicht .

GUMMI
werdenfortwährend
angekauft
K . Möser,Kreuzstr .2v.

werden fortwährend an -
gekauft
® . Meeh . geb. Stürmer .Erbvrin,enstr . 21 . II.

« Tiber ,
altes Gold ,
Platin ,
Zähne

kauft , u höchsten Preisen
Weber , Psorzheim

Stefanienstrafte 3 .
Lnterricht

Stud . Fug . ert . gröl .
Unterricht

lauch Nachhilfestund .1 in
Mathematik . Cbemie.
Französisch, Enal . Airae-
böte unter Nr . 4733 i.Taablattbüro erbeten

Für iorgfältiacu . ge¬
wissenhaften

Unterricht
in Stenographie u . mo-
dernem Maichiueuschrei-
beu emvfieblt sich

Em « a Mödlich .
Zirkel 5 . II .

Kleine Schlllerzabl .
riyim ' ihnfflfr Ilnterrickt

DüKien-Betnf.
«miiül. MMdmg
in elektr. Neiicktsmas -
sag« . SchS »b«its »slege .
Manicure :c . Kursbe -
aiuu Oktober . Anaebote
unt . Nr . 4714 ins Tag -
blattlni ^

^ Lehrinstitut

J. Braunase! |
Nowacksanlage 13.

Zu den im Oktober u . I
November beginnend . J

Kursen
erbitte baldige Anmel- 1
düngen tägl . von 12—.6 , |
Sonntags v. 11—2 Uhr .

RohritüUe werden s.
Flechten angenommen :
Marie -Alerandrastr . 56 ,
2 . Stock. Pbilwv .
S . KRAFT

Homöopath
Luisenstraße 52 I .

Aau - Taba ?
aarant . rein . I» War «,
oer Rolle W A . emv-
fiehlt Hibelberger .
Ublandstrafte 3g .

„NISSIN"
Wik . 1.80

üe KopDfiuse
Nichts anderes nehmen !
Zu haben in allen Apothe -

ken und Drogerien .

Jeder Inserent
schützt sich vor Schaden

durch Arnbergs

Erfahrungen
auf dem Gebiet des

Inserierens.
Enth . unbezählb . Ratschläge .
Als Manuskr . gedr . z . Vorz .-
Preis von Mk . 16 50 Nachn .
Norma Buch-Versand

Ulm a . Donau .

Zur Beleuchtung
empfehle

Carbid- Zimmsr-Lampen
Carbid- Küchen - Lampen
Carbid in allen Packungen .
Adolf Bolz . Kapellenstr. 42.

Zhre Zukunft
Gegenwart , Vergangen -
hett , Lebensschickfale ufw .
bestimme ich —
voraus durch Astrologie .
Näh . geg . 3(1 Ps . SBriertn.
Institut siir Astrologie

Berli nS .V . KS. K. 8-

Feiertags wegen
bleibt unser Geschäft

Somstas , den 4. Oktober
geschlossen .

K. L Stern & Sohn , Karlsruhe .
>« <

Unsere Ceschaffsräume
bleiben

_ Samstiig, ilen 4. Oktaber
** wegen Feiertag

g geschlossen .

D Möbelhaus

i Gebrud . Baer |
KaiserstraBe 115.

Zaaaaaaaaaaaaa S

I

Unser Geschäft
bleibt

ZHN15W. den 4. Oktober
geschlossen .

Hermann Schmoller& Cie.
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Schreiner
empfiehlt sich im Herrichten von Möbeln aller Zlrt .

Postkarte genügt .
P . Jud . Grötzingen .

Werderftrave 1«.

X
S

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem schweren Ver¬
luste , der uns durch den Heimgang
meiner lieben Frau , unserer herzens¬
guten , unvergeßlichen Mutter

Philippine Pfoh § «
geb . Berger

betroffen bat , für die Begleitung zur
letzten Ruhestätte und die schönen ,
überaus zahlreichen Kranzspenden ,
sagen wir innigen Dank.

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1919 .
Namens der

tieftrauernden Hinterbliebenen :
Joseph Pfoh.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme anläßlich des
so raschen Todes meines lieben,
unvergeßlichen Mannes u .Vaters,
unseres guten Sohnes u. Bruders,
Schwiegersohnes , Schwagers u .
Onkels , sagen wir hiermitunseren
innigsten Dank.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Emilie Schapke
geb . Schraft .

let

llr

ir

Todes -Anzeige .
Unsere gute Mutter

Luise Zimmermann
geb . Kepner

ist am Dienstag , den 30 . September durch einen
sanften Tod im Alter von 62 Jahren uns entrissen
worden .

Die Beerdigung hat in aller Stille stattgefunden .
Beileidsbesuche bittet man zu unterlassen .

Karlsruhe , den 3 . Oktobar 1919 .
Sternbergstraße 9 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
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Gedenkblätter
fit die bad . kriegsteilnehm tv

Die Badische Regierung bat den badischen Teil -lehmern an den yeldzitaen 1914/18 oder ihrenunterbliebenen Krieaserinnerungsblätter gewid -tei . Nie werden in der Zeit von Montas . den. bis eiuschiirnlict , Samstag , den II . Oktober. rt .. im Anbau auf der westlichen Seite der Fcst -alle (Kleiderabgabe ) jeweils während der Nun -en von vormittags 10 bis nachmittags 6 Uhr ans¬tachen werden . Die Beteiligten haben sich beier Empfangnahme der Blätter durch Borlage desktilitärvasseö oder sonstiger Militärpapiere aus -ftweisen .Es werde » zur Empfangnahme der Blätterusgerusen :
lontag . den 6. Oktober 1919, die Teilnehmer mit; den Anfangsbuchstaben A bis mit D)ienstag , den 7. Oktober 1919 , die Teilnehmer mitl den Anfangsbuchstaben -K bis mitliittwoch . den S. Oktober 1919, die Teilnehmer mitI den Anfangsbuchstaben J bis mit Lionnerstag . den 9 . Oktober 1919 , die TeilnehmerI mit den Anfangsbuchstaben M bis mit Rsreitag . den 10. Oktober 1919 . die Teilnehmer mitden Anfangsbuchstaben S bis mit T' samstag , den 11. Oktober 1919 . die Teilnehmer1 mit den Anfangsbuchstaben U bis mit Z.t Als Kriegsteilnehmer gelten diejenigen Bade -tr , welche als Onizicre . Militärbeamte . Mann -basten und Krankenvsleger in Feindesland oder» kriegerischen Zwecken auherhalb des DeutschenIcicheS gestanden hatten . Es erhalten demnach« S Erinnerunasblatt alle diejenigen , welchejährend des FelozugS als Militärversonen oderirankenpfleger Dienst getan haben .I Kür gefallene oder vermißte Kriegsteilnehmer>>rd das Erinnerungsblatr dem überlebendenibegatten oder , wenn ein solcher nicht vorbandenit , dem nächsten Verwandten ausgebändigt werden ,i Karlsruhe , den 30 . September 1919 .

Der Stadtrat

!

KatLKunsMn
Karlsruhe, Waldstr. 3.

fom 28. Septbr. bis 16. Oktober 1919

Sri .

Besuchszeiteni
Wochentags von 10—1 Uhr und 2—4 Uhr
Sonntags von 11—1 Uhr und 2—4 Uhr.

für Mitglieder frei
für Nichtrahglieder 50 Pf .
Katalog 40 Pf .

Eintritt

Einladung.
Zu der am Sonntag , de « 5. Ottober d . I ..« rmittagS >1,1 » Uhr . in der St . Stevba » »-irche stattfindenden

Investitur-Feier
des

I hochwürdigen Herrn Sladtpfarrers
August Link

»ehrt sich die katholischen Vereine , die Pfarran -
«hörigen von St . Stephan und alle Katholikeni« r Stadt ergebenst einzuladen .

Karlsruhe . 8. Oktober ISIS .
Der Sathol . Stiftungsrat St . Stephan .

[ Fischer . Psrv .

Achtung ! Wichtig!

öilM -WMUW
»er Zivilangestellten sämtlicher militärischer

Dienststellen
»reitaa . den z. Ottober ISIS . n - chmittaaS»nntt 4 Ubr . Saal III „S «bre « vv " . Waldstr. 16/18 .

Tagesordnung :1- Berichterstattung der Delegierten über die
-> Verhandlungen in Berlin .I 2 . Verschiedenes.

. Vollzähliges Erscheinen dringend erforderlich.
KtOettsöusfdjuB öec ficufmönnUöjen - und
MeMe u-NWWoneu karlsmhes .

S (eiie[oetfütoon9$Qraoffenfii )afte.@.in.ti.$.
für die Handelskammerbezirke Karlsruhe und Pforzheim ,

^ . « ttwa . Bilanz per Zl . Dezember ISIS . » . Passiva .

Kaffen -Konto
Bank -Konto
Waren -Konto

Ji 3t
341 40

124669 Sil
71266 67

196277 37 1

Geschäftsguthaben d .
Mitglieder . . .

a . der Verbleiben¬
den «Dif . 185000.-

b . der Ausscheiden¬
den . M k. 7000 -

Rücklage - Konto . .
Reingewinn per

31 . Dezember 1918

*
192000

437
8840

196277 I 37

87

Die Zahl der Mitglieder betrug »u Beginn
des Kelchäftsiahres 82
bis 31. Dezember 1918 find eingetreten 51

83
„ „ „ ausgetreten 4 ,

Mitgliederzahl am 31. Dezember 1918 : 79

_ Im Laufe des Geschästsjähres haben sich die Mitgliederguthaben um
Mk . 157000.— und die Haftsumme um Mk . 130000 .— vermehrt .
_ Die Gesamthaftsumme aller Mitglieder betrug am 31 . Dezember 1913 :
Mk . 407 »00 .- .

Karlsruhe , den 31. Dezember 1918 .
Der Borstand .

warenversorgungsgenossenschast
e . G . m . b. H.

Bilanz per 31. Dezember ISIS.
A. Aktiva .

Kassen-Konto
Bank -Konto
Verlust ver 31 . De, . 1918

m 14 .24
M 6200 .70
* 160 .06

M 6875 .—

B. Passiva .
Geschäftsauthaben der

Mitglieder
a) der Verbleibenden :

6250 .—
b ) der Ausscheidenden :

M 125 .—

* 6375 .—

6375 .—
Die Zahl der Mitglieder betrug zu Beginn deS Geschäftsjahres 31
BiS 31 . Dezember 1918 sind eingetreten . .

Bis 31. Dezember 1918 sind ausgetreten . .
Mitgliederzahl am 81 . Dezember 1918 .

Im Laufe des Geschäftsjahres haben sichr afiu
astst

Zusammen
22
53
3

50
- ; vr . . . . .. ... die Mitgliederguthaben um

2750 — und die Haftsumme um 17000.— vermehrt .
Die Gefamthaftsumme aller Mitglieder betrug am 31 . Dezember 1918

oj LKJU.—
Karlsruhe , den 81 . Dezember 1918 .

Der Vorstand

Rathaussaal

Bruno Schönfeld
■

Vortragszyklus dramatischer Vorlesungen H
Donnerstag , 9 . Okt ., abends Uhr B

II . Abend

Seeschlacht
Expressionistisch . Drama v. R. GOering .
Einzelkarten Mk. 4.40 , 3.30 (inkl . Steuer ) , Abonne¬
ments mit dem ganzen Zyklus (7 Abende ) Mk. 25.—.
20 .—, 15.—, neuhinzutretenden Abonnenten wird
Gelegenheit geboten , den ersten Vortrag (Dantons
Tod ) nachträglich zu hören , Vorverkauf in der
Musikalienhandlung Fritz MüSler . Kaiserstr . ,

Ecke Waldstr . Telephon 333 .

VniWeMch.
Der Wirkungskreis des Vermögensschnv -

Vereins E . V . mit dem Sitz in Nürnberg , erstreckt
sich hauvtsächlich auf folgendes : Vertretung in
Generalversammlungen , insbesondere v . Aktionär -
Minderheiten , Gründung von Schutzvereinigungen
von Effektenbesitzern , Beteiligung bei Finanz -
gesehen und AuSkunfterteiluug in Fiuanzfraaen .
Die Mitglieder erhalten die wöchentlich erfchei-
nende Vereinszeitung unentgeltlich . JnKarlsruhe
wird demnächst eine Ortsgruppe gegründet
werden . Wegen näherer Aufschlüsse wolle man
sich an die Geschäftsstelle , Nürnberg , Am Plärrer 5,
wenden unter Benützung des nachstehenden Vor -
druckes :

An den Vermögensschutzverein , Nürnberg .
Ich ersuche um Uebersendung Ihrer Satzungen
sowie einer Probenuinmer des Bereinsblattes .

Wea . Reinigung blei-
ben die Hauvträume
des Grundbuchamts am
näckven Montag , den
6 . d . Mts . geschlossen .

In dringenden Angele -
aenbeitcn werden An-
träge auf Limmer 14
entgegengenommen .
Karlsruh « . 1. Okt . ISIS.

ÜBB
Herrsch, möbl . Woh¬

nung mit 8—4 Zimmern
u . Küche an ein ». Dame
od . Ebev . zu verm . Ein -
zusehen von 9 Uhr ab.

ecker, ftpqqfttqft ; 17 .
lluug . Munkellll

Mannheimer Familie ,
die n . Karlsruhe ziehen
will , würde ihre dor-
tigc 2 Zimmerwobnuna
nrit Küche tauschen, ae-
«en ebensolche in Karls -
ruhe . Angebote unter
Nr . 4747 ins

hnungstausch .
tu

che meine Wobng .
. mit eimxr . Bad

a« a . 4 Zinrmerw . . 2 . od .
3. St . . Zentr . d . Stadt
bevorz. . logl . od. später
zu tausch. Geil . Anaeb .

Sr,J7 *8 .i ,

oder Lagerraum zu ver -
miet . : Rüovurrcrstr . 32 .
Htb . . 2. St . . verleb . m.
Elebtr . . Wasser u . Auf-
zu« . 90 am gros!. Näh .

^ — ■, *

in » Garkea
mit 36 tragbaren Obst¬
bäumen in zu oermiet .
Angebote unter Nr . 4750
ins Tagblattbüro erbet .
mmr ^ aem

Sofienstr . 79. 2 . St . . rft
ein gut möbliertes ;iim >
« er an bessern, ruhigen
fisiiUäLjamuisji

Möbl . Mansarde gea.
etwas Hausarb . abzu-
geben : Äorkitr . 41 . II .

GruudbuÄmnt .

Schon möbl .. ianberes
Zimmer in gut . , ruhig .
Hause an bess. Herrn zn
verm . Evtl . los. bezieh -
bar . Hagner . Schützen-
itykLjl 1 Ätp.cf.
Möbl . Wohn - n . Schlaf -

zimmer auf dem Lande .
Bahnstat . , ist m . od . oh .
Pens . sof. od . später zu
verm . Ana«b . an Neck.
Dürrenbüchig b . Bretten

MMlierlesZilnnm
4 Treppen hoch, per so-
fort zu vermieten . Zu
erfragen Karl - Wilhelm -
strake 25 Stock ,i

Wovnungs -Gelnch.
3utwe8 , kinderl . Ehe¬

paar sucht aus 15. Okt.
od . später eine 2 Zim -
merwohnnng . möglichst
West - od . Siidstadt . An-
geböte unt . Nr . 4730 ins

2 rublae Damen suchen
2 Zimmer

m . Küche evtl . Bad . w.
möal . i . Zentr . d . Stadt .
Angebote unt . Nr . 4748

Kinderl . Ebev . sucht
Wohnung .
8— 5 Zimmer , mit Zu -
bebör v . sosort od . spä-
ter . Ang . an Gersclder ,
Awfltienftr . 25 b . KöSl- r.

4-5 äintmcrnjojn .
in beff . Säule sür dem -
nächst zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 4780
ins Taablattbürr > erbet .ins Taablatibüro erbet .
WMMMM

Jung . >>räul . sucht sür
sosort möbl . Maus . -Zim -
mer . Anaeb . unter Nr .
^ -rriu?.? S3cüm

'
thtf "sucht

möbliertes Zimmer ,
möal . Zentrum , zu mie-
ten . Angebote unt . Nr .
4^80 ins Taa b lattb . erb.

Overnsänaerin sucht
Zimmer ,

möal . mit voller Pens ,
u . Klavier . Ungestörtes
Arbeiten Bedina . An -
geböte unter Nr . 4753' ~ " T " '

_ tuöent sucht motu .
Wohnung , eintthl . Hei¬
zung . elektr . Licht bevor -
zugt . event . mit Pension .
Angebote unter Nr . 4732
ins Taqblattbüro erbet

Zu mieten gesucht für
sofort od . Ivater gut

möbl . Wohn - und
Schlafzimmer

von ruhigem ält . Ebe-
vaar . Angeb . unt . Nr .

bLlt W ru .
Von älter . Studenten

möbliertes

Zimmer
möal . mit elektr . Licht
auf sosort aesucht. An-
geböte unter Nr . 4750
ins Taablattbüro erbet .

Ein möbliertes oder
unmöbliertes

Zimmer
von »wei soliden Kräu -
lein , die tagsüber ihrem
Berufe nachgeben, für
sofort od . später ««sucht .
Angebote unt . Nr . 4787
iM ^ «flbi (ntjf,iup erb? t .ins Taablattburo erbetAusSder
wenig zu Hanse , sucht

gut möO! . Zimmer
möal . Zentr . der Swdt
für sosort oder IS. Okt.
Angebote unt Nr . 4775
ins Taablnttbüro erbet .

15 000 Mark
sind auf 1 . ob . 2 . Sn -
votbek auf sofort aus -
zuleihen von Selbita " b .
Angebote unt . Nr . 47ßg

ttbii ro erbet .
art

von Geschäftsmann geg.
gute Sicherheit zu leihen
gesucht. Angebote unter
Nr , 4762 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Kür Grofikirma suche

% m 60008 Natt
a 5% ans la Hv »»tbeke
nach auswärts .

August Schmitt .
Bankkomm . u . Hovo-

tbekenaeschäst.
Hirsckttr. 48 . Tel . 2117 .

4000 geg . höh . ZinZ .
Sicherheit u . Ratenzahl ,
von Selbstaeber gesucht .
Angebote unt . Nr . 4776
ins Tanblattbüro crbct.

VMiilklii
junge , tüchtigeKraft
möal . branchekund .,
sucht auf 1. Novbr .
Ävö . ßWgMM

Kaiserstr . 17g «.
SpezialHaus

für Handschuhe und
Herren Modewaren .

. ücht. ehrl . Miidlheu
aus sosort oder später ge -
sucht . Sofienstr . 148 III
rechts .

Tückt . . steift. Mädchen
aesucht für sofort oder
spater . Zu erfraa . im
Laden H irschstraft« . 96 . .

Jg . Mädchen od . Frau
w . in die Kochstr . la , II .
zu iuna . Ebev . für die
Mittaasst . gef . Vorzust .
^ raisstr . 4 . 4 . Stock.

Mädchen
auf sofort gesucht : Hirsch-
strafte 3 ! . 2 . Stock.

Kut empsoblenes
Mädchen

gesucht , das kochen kann
in kl . ruhig . Haushalt
für sofort oder später .

Vachstv , 31 . 3 ,
Suche für sofort oder

15. Okt . ein ehrl . . eins.
Mädchen

ans gutem Hause zu 2
Kindern im Alter von
5 u . 8 Jahren u . sür
kleine Hausarbeiten .

Frau Walz
^z. Friedrichskrone ,

j-iumjJLmft ? -
adchen

ein fleisiioes . ehrliches
aesncht : Schütze»rstr. 2,

Gesucht auf sosort
jüngere saubere

Köchin,
dieHausarbeitüber -
nimmt , bei voben »
Lodn in guten kin -
loien Haushalt .

:vtaxaustras >e 18.

Verfekte SSM .
die schon in Herrsck,afts-
Häusern gedient bat u .
auch etwas HauSarbeit
übernimmt , »um sosor-
tigen Eixtritt « sncht.
Zweitmädchen vorban -
den : KrieaftraK « 124.

Für bess. Haushalt
wird ein sewständ . ar -
beitendes . tteikwes

Mädchen
zu sofortigem Eintritt
gesucht . Vorzustell . bei

Frau Hildenbraud .

Eirv fleikiacs , ehrliches
Mädchen

wird auf sofort aelncht.
Lohn 60 M monatlich .

Alte Brauerei
Kammerer .

Woldl>? x,sfttas,e

tüchtige, fleikiae . auf ca.
6—8 Wochen in gutes
kinderlos . Haus bei hob.
Lohn sofort aekuckt . Zu
SXiL

mg ,erm
kür Stärkewäfche wird
monatlich für Vi Tag
in autes Saus gesucht.
Svener . Si liü^enstr . 16.

Zur Erlernung der
Zalmtcchnik kann aebil -
dete iunge Dame bei
Zahnarzt eintreten . An -
aebote unter Nr . 4731
ins Tagblattbüro erbet .

ikeine Anfängerin ) sür Remington - Maschine sofort
oder später gesucht.
Doeringsche Buchdruckerei

Aiualieuitrasze Kit .

welche in einer Wurstlerei schon tätig war,
per 15 . Oktober gesucht . Kost und Wohnung
im Hause . Zeugnisse sowie Photographie erbet.

Skefan Garkner,
Wurstfabrik , Karlsruhe i. B .

SuSS
zum 15. Oktober für mittleren Haushalt gesucht :
Ämalienstra «« 8S. 3 . Stock.

Mit Instandhaltung großer Dampf- und
elektrischer Anlagen vertrauter, zuverlässiger

Maschinenmeister
zu sofortigem Eintritt gesucht . Bewerbungen
unter Nr. 4784 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht für ein älte -
res , kinderlos . Ehepaar
ein einfaches

3immermäi) (Sen
das etwas schneidernkann .. Gute Zeugniffe

tor Dr . Fecht . Riesstahl -
strafte S.

,1 untrere

MsMdeitelili
für unsere Prägeanstalt
aewckt :
Doeringsche Buchdruck . .

Amalienstrafte 83 .
Geübte

« Mi «
für Steindruck gesucht .

Graph. Verislällen
m. b . H..

vorm. 5. Glöckner .
Zähringerstraße 63.
Stnndensrau . reinl . n .

ehrlich , sür Geschäfte»
räume sofort gesucht :

Elise BShriuger .

für 1—2 Stunden mor -
,ens aesncht : Maxau -
rake 25 U .

Putzfrau
! für 2—3 Stunden |
I täglich sucht

Wd . SiWvieMl
Kaiserstr . 17« ».

ffiillllfi
Monteure

für elektr . Anl . gesucht:
Grund & Oehmichen.

Waldstrafi « 26.

Kanfmännischer

Lehrling
mit schöner Hand»
schrist , gut im Rechnen,
kann sosort eintreten .
Selbstgeschrieb . Angeb .
mit Zeugnissen an
Geigersche Fabrik

Karlsruhe i. B.
Rüppurrerstraße 66.

Junger , ebrl . Man «
als

Packer
in dauernde Stellung
gesucht :

Sigmund Wols.
(Scfrcfielitrcfre 54.

Wer sertigt gut vas»
senden, Lnabenanzng u.
Mantel an u . zu welch .
Preise ? Anaeb . u . Nr .
477^ WS TflMaflh , tih n

Juuaes Fräulein , bis¬
her bei Zahnarzt als
EmvfanaSdame n . Hel-
serin im OperationSzim »
mer tötia . sucht sofort
ähnl . Stella . Anaeb . n.
Nr . 4774 ins Taablattb .

Fräulein
mit ^ ünklaffiaer Schul ,
bilduna sucht Stellun »
zu Kindern , erteilt gerne
denselben Nachhilfestun -
den bei den Schulauf «
gaben , auch würde cS
gerne bei der Hausar -
Veit mithelk. Familien -
ttirfdtfitfe erwünscht . An¬
gebote unter Nr . 477(1
ins Taabl vttbüro erbet .

Bei lvelcher » teioer -
u«a «veri » könnte sich Frl .
mit gut . Vorkenntnissen
im Kleidernäheu grüud -
lich ausbilden ? Angebote
unter Nr . 4«g3 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Noch einige Teilneb -
mer aesucht zu
evglWem Lesezirkel.
Angebote unt . Nr . 4773
ins Tagblattbüro erbet .

Arbeit als

VeSer . Magazinier oder
Lagerarbeiter

sucht
Ange

tüchtiger , fleißiger Mann , gelernter Schreiner ,
ngebote unter Nr . 4764 ins Tagblattbüro erbeten .

! ( 69)

Die wandernde Seele.
Roman von Werner Schess.

iRachvrullorebottn.)
Während FrauAnna gerade bemühtwar , Stes -sis Aufmerksamkeit durch eingehendeSchilderungthres Baterhauses zu fesseln, und sich der Pro -êssor an diesem Plaudern etkria fieieiUntf

mwujic , oas ste tn die Arme ihres MannesSetrieben hatte . Liebe oder Leidenschast ? Das»rstere verwarf Steffi mit einer Heftigkeit , dieihr selbst bestätigen muhte , wie sern von diesererhabensten aller Regungen ihre Kejjihle der
iffcten Tage gestanden hatten . Als sie aber ver -suchte , sich Rechenschast über den zweiten Teil?^^ uälenden Frage zu geben , wies sie den Ver -P~~r Segen die eigene Reinheit zurück . Nein ,' hr nie vorher aufgedrängt Î atte , es

fjch doch nicht gerade dann gemeldetvaven , als sie mit Furcht und Abneigung ihremManne h,erher gefolgt war ? Noch dazu mitdem uoe eines anderen im Herzen !fiörte fte nxî t aus das Plätschernde Plau -scheu ihrer beiden Begleiter . Er ^ dann gewanusie wieder den Blick für ihre Umgebung , als dieSpaziergänger auf der Terrasse am Meere stau -U?£ s.
eit

r &a§ Angiolinabad lag . DaSteffi , dah sie ^ hl so schnell nicht wie -per dazu kommen würde , ihreu Leib den klaren
* n?? en

r Adria anzuvertrauen . Denn der Si -? oceo hatte sich erhoben und blies hohe WogenS u f\ n
-
öeä Ptts . Dort zerstoben sie

der wnst '
s » ? 5. reichte , war

Dra ^ g?kl! idet
° ^ " arnero in tiefes

Was war es nur gewesen ?

Die Ruhelose quälte sich weiter . Sie fürchtete ,
dem Wahnsinn entgegenzugehen , wenn sie die
Lösung des Rätsels nicht finden würde . Des
Rätsels ihres bedingungslosen Anschmiegens an
einen , der sie heute wieder abstieß wie damals ,
als der Vater sie ihm versprochen hatte .

Sie suhlte , daß die bitterste Reue in ihr ar -
beitete . Fast wähnte sie, einem anderen die
Treue gebrochen zu haben .

Und so gingen ihre Gedanken zu ihm ! Klam -
merten sich mit Inbrunst an seine geliebte Ge -
stalt und blieben bei ihr . Er war plötzlich wie -
der ihr Gott , zu dem sie betete . Das Bergessen ,
in das er für sie während weniger Tage gesun -
ken war , wich einer Gedankenklarheit , die ihr
bisher fremd gewesen . Sie sah ihn fast vor sich .
Wie etwa einen heiß begehrten Menschen , der
erst vor kurzer Dauer von ihr gegangen war .

Unterdessen glaubten Professor Schreiber und
seine junge Frau , es sei ihnen gelungen , die
Aufmerksamkeit ihrer stillen Gefährtin zu fes-
sein . Sie ließen sich durch die kurzen , inhalts -
armen Antworten täuschen , welche Steffi von
Zeit zu Zeit in die Unterhaltung streute .

Man setzte sich später tn das Lesezimmer des
Hotels und verweilte dort bis zum Mittagessen .

Gegen zwölf Uhr tauchte Zeinert auf . . Er trat
ein und schien hoch erfreut , Steffi in der Gesell -
fchaft der Schreibers zu finden . Als sei nichts
vorgefallen , eilte er auf die junge Frau zu und
wollte sie in seine Arme schließen.

„Guten Morgen , Weiberl, " rief er lächelnd ,
„gelt , du bist mir nicht böse, weil ich etwas län -
ger geschlafen habe ?"

Als er sie umfassen wollte , trat sie zurück und
reichte ihm nur die Hand . Er stutzte, zuckte leicht
die Achseln und begnügte sich mit ihrem Grütze

Während er dem Professor und Frau Anna
ein paar freundliche Worte sagte , hatte Steffi
Gelegenheit , ihn zu betrachten . Er stand leicht

vorgebeugt da und hatte den Daumen der linken
Hand in die Tasche gehakt , während er mit der
rechten agierte . Er sprach lebhaft und laut . Wie
geschniegelt war er auch äußerlich . Steffi kam
er wie ein Kater vor , den man aus dem Wasser
gezogen hatte . Sein Haupthaar war mit der
Bürste in den brillantineduftenden Scheitel ge-
zwnngen . Den Bart hatte die Binde genötigt ,
steif und borstig nach aufwärts zu stehen . Sein
Gesicht war blaß , und um die Augen lagen
dunkle Ringe , die Zeichen der vergangenen
Nacht

Abscheulich war er ! Kein anderes Urteil ver -
mochte sich die junge Frau zu bilden . Und im -
mer rätselhafter drängte sich ihr die Frage auf :
welche Veränderung war mit ihm vorgegangen ?

Während der Mahlzeit war Zeinert ausge -
räumt und lebhaft . Er schien übrigens dem Ge -
fchehnis der Nacht keinerlei Bedeutung beizu -
messen. Ahnte vielleicht nicht einmal , daß Steffi
darüber geweint hatte . Denn er erzählte prah -
lerisch, daß er gegen drei Uhr früh nach Hause
gekommen sei. Ja , er setzte sogar gegen seine
Frau gewendet hinzu :

„Siehst , Siesferl , du hättest doch bleiben sollen .
Nachher ist es erst lustig geworden . Getanzt
haben wir natürlich auch!"

„Wenn du dich nur unterhalten hast," ent -
gegnete sie mit eisiger Verachtung .

Doch die entging ihm . Oder er wollte sie nicht
annehmen . Viel wichttger schien es ihm , von
den Kopfschmerzen zu erzählen , die ihn beim
Ausstehen gepeinigt hätten . Aber ein kaltes Bad
sei dagegen stets das beste Mittel . Es habe auch
diesmal geholfen .

Steffi war froh , als das Essen vorüber war .
Franz meinte , er wolle ins Kaffee gehen , Zei -
tungen lesen . Als sie sich entschuldigte , weil sie
sich müde fühle und sich niederlegen wolle , war

er gern einverstanden .

Sie flüchtete auf ihr Zimmer und schloß sich
dort ein . Endlich konnte sie wieder allein sein.
Wie wohl es tat ! Selbst der Professor und seine
gutherzige kleine Frau waren in solchen Stuu -
den des Lebens zuviel . Wenn man neben dem
Schmerz noch Reue über irgend etwas empfin -
det, was man getan hat , ohne es sich erklären
zu können , dann bleibt man wohl am besten sich
selbst überlassen . Sich selbst und den Gedanken !

Am Abend dieses Tages fand Zeinert die Tür
verschlossen, die zwischen seinem und seiner Frau
Zimmer lag ^ . . .

Er hatte den Nachmittag im Kaffeehaus ver -
bracht , war dann mit Stessi und dem Professo -
renpaar nach Lovrana gegangen , denn das Wet -
ter hatte sich ein wenig geklärt , und schließlich
speiste er mit seiner kleinen Gesellschaft im
Hotel .

Daß sich Steffi bald erhob und zurückzog , wa -
ihm nicht aufgefallen . 9hm aber begann er zu
ahnen , weshalb sie geflohen sei . Und zum ersten
Male regte sich in ihm der Gedanke , sie tonne
ihm vielleich : doch die letzte Nacht übel genom -
mcn haben .

Unsinn ! Seine Freiheit wollte er sich nicht
rauben lassen . Herr seines Willens mußte er
bleiben . Diese junge Frau würde sich schon
beugen lassen.

Als er aber so dastand und vergeblich die Tür -
klinke niederdrückte , stieg in ihm der Aerger
empor , den er mühsam während des Tages zn -
rückgedrängt hatte . Sie behandelte ihn ja , als
ob er für sie nicht vorhanden sei . Ah , sie sollte
ihn kennen lernen , die Stolze , wenn sie sich
gegen ihn auflehnte .

sKortsetiuna folai .)
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SJZetn S%c6>pr . -®4e/iet unct ty?eiptöfe»tuntp-
ansta/i rfaße ic/l von Q%oztent>jraße 38 nac/t

(5tmafienstzaße 85
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vei/etyi. <s7c/t empfefi/e tnein c/en (Etrtßiideruntren
Jet Qtcuzeitenidptec/tencleintet. (Me/iel zun (SZn-
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<S%ccßac/ifun<jp>ootff

(Stna/ten^zaßc SS {<i7iaisetpJa4z,J
C(5eSef>£cn S602.

M. Schneider
Inh. H. Kahl

Erbprinzenstraße 31 Lndwigsplatz .

Modernes Spezialhaus für

Domen- u. Klnder-KonfeKtton
Große Wareneingänge neuester

Herbst - iiWintermoden
in auserlesenen Fonncn und Stoffarten .

Elegante Kostüme ans remw.
Gabardine und Kammgarnstoffen

Kostüme aus guten Wollstoffen
auf TTftltwfinte . . . . . . .

Herbst - n> Wintermäntel ,
beste reinwollene Flansch - und
T nflhwU >ffft « . « . . . . » .

225-- «5 .- 65
175.- 245.- 295.
275.- 350 .- 450.
85.- 135 .- 185.

135 .- 195 .- 245.
295.- 345.- 475.
145. - 175 .- 245.

24.50 bis 225.

Wollene u. seid. Blusen , Morgenröcke n. Jacken
Unterröcke In Wie . Seide und Leinen

in größter Auswahl und billigsten Preisen

an« guten Wollstoffe « . . . .
Hegen - Mäntel , rinmz , Hn ,

braun und rot . « • » . . .
Taille nieleider aus reime.

Gabardine und Cordstoffen . . .
Reinwoll . u. seid . Strickjacken

aparteste Formen und Farben . .
Kostilmröcke in halbwall , und

reinwollenen Qualitäten . . . .

Einzig In seiner Art.

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jedem Alter

in 2 bis 3 Monaten flott

Klavierspielen .
I Nach 2 bis 3 Stunden spielt man schon Lieder
I und Tänze, nach 10 Unterrichtsstunden

Opern -, Operetten -, Salonstücke usw.
10riginal -8>»tsm von Dir. P. A . Fay .
[ Stein Apparat , bollkommen natürliches
Klavierspiel . Die Musik ist so vollständigund harmonisch, daß sie in der Klangwirkungdem Notenspiel gleichsteht . Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich . Erfolg garantiert .

fioMofe Er» « and WM
I in den Sprechstunden täglich von g—1 und

3—8 Uhr, Sonntags von 11—1 Uhr.
Rur Eiuzel -Uuterricht :

Jollystraße14 , S .Stock .
Beste Referenzen .

Das Spezialhaus für

Kleiderstoffe
von

villi. Braunasel
(früh . Hitinb . der Firma C. BQchle)

befindet sich immer noch

Herrenstraße7
Telephon 2827.

K.ECPHÖNIX
jPHÖfliX —ALEflAilftlAi
Dienstag und Donnerstag :

Uebung auf dem Sportplatz
im Fasanengarten .

Freitag :
Biertisch im Löwenrächen .

Heute abend 8 Uhr
im Löwenrachen

Monatsversammlung
Zahlreiches u. pünktliches

Erscheinen erbeten .

Sonntag, den 5. Okt. 1919
Vormitags 10 Uhr
im Fasariengarten :

Fraskonia III gegen Phönix IV
Nachmittags ty9l Uhr

im Fasanengärten :
Frankonla II gegen Phönix III

Nachmittags 3 Uhr
im Fasanengarten :

Pokalspiel bis zur
Entscheidung

Frankonial
gegen

Phönix I.
Freier Eintritt für Mitglieder
beider Vereine aufgehoben .

Nachmittags :
Südstern I gegen Phönix II .

Sportplatz Mühlburg .

Dienstag und Donnerstag
Leichtathletiktraining .

Mittwoch
Vorstandssitz uug.

Zentraiverband der Handlungsgehilfen — Verband deutscher
Versicherungs- Beamten — Verband der Büro - Angestellten.
TT

Samstag , den 4 * Oktober 1919 ,
abends Vs 8 Ubr

in den Sälen der Festhalte

(Konzert m . nachfolgendem Ball)
unter gefl . Mitwirkung von Fräulein
Elisabeth Friedrich (Sopran) , Herren
Maly -Motta (Barit.), Hans Grimme
(Violine ) und Otto Somann (Klavier)
vom Landestheater Karlsruhe .

Saaleröffnung 7 Uhr. inn 7,8 Uhr .

Eintrittskarten zu Mk. I .— einschl. Steuer sind erhältlich bei den
Vorständen der Verbände, im Bureau des Zentialverbandes,
Erbprinzenstraße 17, in den Erfrischungsräumen der Waren¬
häuser Knopf und Tietz , in den ZigarrenhandlungenFr. Töpper ,
Rüppurrerstraße 10, K. Riedling , Ecke Kaiser -Allee und Körner¬
straße sowie Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstraße .

Sportplatz Fasanengarten

Karlsruhe

Pokalspiel bis zur Entscheidung

(Kaffee Hauer
Täglich

nachmittags und abends
Künftler - Kottdert

MW -WlIl
Hermann Vollrath

23 Sofienstrake 23.
Beginn neuer Kurse : Sept . u . Oktober.
Einzelunterricht — Mittags - u . Abend-
kurse. — Gefl. Anmeldungen erbeten .

e. V.
Jeden Mittwoch abend Bier¬

tisch in den 3 Linden .
Samstag, den 4. Okt. 1919

Monotsversammlung
im Sportshans .

Sonntag , den 5 . Okt. 1919
Auf unserem Platze

Verbands-
Pokalspiel

der 1. Mannschaft
gegen

B.-Baden.
Spielbeginn 3 Uhr .

A.H . -Mannschaft gegen
F .C . Phönix A .H.
Beginn <fe2 Uhr .

4 . Mannsch . gegen Sp .-Abt .
Gewerbeschule Durlach .

Beginn »/all Uhr .
3. Mannschaft in Bulach .

1 b- Mannsch . in Seckenheim .

Was jeder vom

Staatsbankerott
wissen muß ?
Von Fr . Röhr.

Preis M. 3.50 fr . Nachn.
BuchvarsaudEisner

Stuttgart, SchloOstr. 57 B.

Badisches Landesfheater .
Freitag , den 3. Oktober 1919 .Parsifal.

Bühnenweihfestsplel in 3 Aufzügen von Richard Wagner .
Anfang >/zS Uhr . Mk . 10.— Ende geg . »<«10 Uhr .

Spielplan vom 4 . bis 13 . Oktober .
Im Landestheater . Samst . 4 . „ Adam , Eva und die

Schlange " (Kl . Pr .) 7. — Sonnt 5. „ Parsifal " (Bes. Pr .)
4 l /2. — Mont . 6 . „ Antonius und Kleopatra " (Kl . Pr .) 7 . —
Die . 7. „ Die Königskinder " (M . Pr .) 7 . — Mi. 8. „ Adam,Eva und die Schlange " (KI . Pr .) 7. — Do . 9. „ Der flie-

fende
Holländer " , Senta : Frl . Barbara Kemp von der

taatsoper in Berlin (M . Pr .) 7. — Fr . 10. „ Rigoletto "
(M. Pr . ) 7. — Samst . 11. Für die Pensionsanstalt : „ Das
Dreimäderlhaus " (Kl . Pr .) 7. — So. 12., iiachm^ 1̂ Uhr ,
„ Die fünf Frankfurter (J6 1.— bis 2.50), abends 7 „ Car¬
men"

(Gr . Pr .) — Mo. 13. zum erstenmal : „ Qas" , Schau¬
spiel in 5 Akten von Georg Kaiser (Kl . Pr .) 7 . —
Im Konzerthaus . Freit . 10. I . Schülermiete -Vorstellung :
„ Kabale und Liebe " . ( Kl . Pr .) 6. — Für die Werktags¬
vorstellungen mit Ausnahme der Vorstellung für die Pen¬
sionsanstalt „ Das Dreimäderlhaus " am Samstag 11 . gelten
die Vorzugsfcarten . Vorrecht für die Vorzugskarten am
Samstag , den 4. , Verkauf zum Kassenpreis von Montag ,den 6. an.

Eintrachtsaal
Freitag , den 10 . Oktober 1910

71 /2 Uhr abends

Musik - Abend

FriedaGoldschmidt
Gesang

Ludwig Kühn
(Klavier )

PROGRAMM :
Klavierwerke von Bach, Beethoven

und Schumann :
„ Vier ernste Gesänge "

von Brahms und Lieder von Schubert .

Der Flügel BIDthner ist aus dem Lager des1 Herrn Hoflieferanten L. Schweisgut .

Eintrittskarten zu Mk . 4 .90 , 3.80, 2 .80,Galerie 1.70 (einsch . Steuer ) p r n nAr i
| inder Hofmusikalienhandlung • * • l I

Kaiserstraße 159, und an der Abendkasse .

Eintrachtsaal
Sonntag , den 12. Oktober 1919

abends 71/2 Uhr

Backhaus
Werke von Beethoven , MozartBach , Reger .

Konzertflügel Sechsteln aus dem Lager des
Hoflieferanten L. Schweisgut hier .

Eintrittskarten zu 5.50, 4.40, 3.30 und
2 .20 Mark (einschl . Steuer ) sind zu haben I
in der Hofmusi - R! » Kaiser-
kalienhandlung Ein UwCSlI straße 159, |

: Eingang Ritterstraße . Telephon Nr . 538 und an
der Abendkasse.

Karlsruhe Malz .
Zirkus Hermann Will

Täglich abends 7 ' i , Uhr

Bas neue ÄttraMionsprogramm.
Tagesgespräch von Karlsruhe !

2
Samstag und Sonntag

große Vorstellungen 2
um 4 und 7 ' )? Uhr .

^ teher̂ ^ ^
siö

^ reehtzem ^ Tjrtrittskaitenrj j
Vorverkauf : Zigarrenhaus Herrn. Meyle

am Marktplatz und Zirkaskasse.

Vrig ^ Erf . - VaN . Ar . 55 und

Erfatz - Inf . Regt . Ar . 28

am Samstag , den 4. Oktober. 8 Uhr abends .

im
2. gemütlicher Abend
„ Schildbürger " , Baumeisterstraße 14.

Sitzler, ehem . Feldwebel.

s

Karlsr . FuBballverei
e . V.

Schirmherr : J
Prinz Max von Bijl

Geschäftsstelle :
Zirkel 29. Tel . 2
Allg . Veranstaltung*
Jeden Dienstag , 5 UN

Fußballübung»
Jeden Mittwoch , 8 ifl*
Stammtisch Moning*

Jed . Donnerstag , 5 Ul
Fußballübung«

Jeden Freitag , 5 Utfj
Uebungen der Dai

abteilung .
Jeden Samstag , 8 I
Stammtisch Monin;

Jeden Sonntag , 8 IHL
Familien - Abend Ko

kordiasaal Moningtl

Samstag den *
Uhr :

Monats-Yersamn
im Gartensaal Monil

JSonntag , den 5 . d .
auf unserm Platz :

8 ' 4 Uhr
garten
10 Uhr :
garten II - K . F.-V. H

2 Uhr : F.-V . Wein«
ten I - K. F.-V. 1I>

uiigvim i laie >
ir : F .-V. Wef
I III - K.F .-V. I;

F -y- Yfi

yii Uhr :

PoKalspiel
V .f. R. Pforzheim

- K. F.V . I.
Der freie Eint !#

für Mitglieder ist Z"
diesem Spiel lt. öe
Schluß d . Verbands*
Vorstandes
hoben .

Fnßballvereifl,
Beiertheim . E,3Samstag abend i/o8

Beginn derTauz
'
st

Sonntag , 5. Oktober 1'
auf unserem Platz«

Pokalspiel

. Sp. C. Meli
Will Beiertheim

Beginn
IIa U. 4. J -
Nordstern
5. Mannsch .
Beginn 1' /s,Freier Eintritt ist aufgeL- .
Eintritt Sitzpl . 2 Mk .,
1.50 Mk., 2 . PI . 1 Alk.

Schüler die Hälfte.,Abends 1/2ß Uhr im L'
Tanz unterhalij

Heirat
Gebild . . evana .

in hm tweifeiner
rett , von attcteitt
Aeukiern . mit ein '
Tausend Erlvartew '
sich in Bälbe »u
betraten mit beil . .
aut sitniertem ^
auck Witwer mit H
da lebr kinderlieb . ^
ernsiaeweinte di»
Anträae unter Nr .
ins Taablatkbüro
beten

i PI '
er Nr . 's
ttkbüro I

55 ^

l

>

'

»

;

lZvcMMliMz .
Meinen sehr geehrten Kunden erlaube mir die

hSfl. Mitteilung , dass ich mein
Spezialgeschäft der Installations «
und Beleuchtungsbranche

Von 3(aiserstrasse 150 nach

Xaiserstr . 158
(ebenfalls gegenüber der JCanptpost)

Verlegt habe nnd bitte das mir seither entgegen¬
gebrachte Vertrauen auch fernerhin zu bewahren .

Bei Jteuanschaffangen, Reparaturen etc.
dfirfen Sie meiner sorgfaltigsten nnd raschesten Aus*
ffibrnng gewiss sein.

hochachtungsvoll

Karl Schwarz
3(aiserstr. 156, gegenüber der jtauptpost.

Eelephon 56.


	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]

